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Denisches Reich .
* Hof - nnd personal - Nachrichten . Wie die „Kreuz -

zeitung
" vernimmt , ist zum Regierungspräsidenten von Hildesheim

der bisherige vortragende Räth im Ministerium des Innern
v . Philipsborn ernannt worden .

* Berlin , 19 . Juli . Der „Reichs - Anzeiger
"

publizirt bte
Verordnung , betreffend Beschränkung der Einfuhr aus Egypten
wegen der Pestgefahr . Die Beschränkung erstreckt sich auf Leib¬
wäsche , alte und getragene Kleidungsstücke , gebrauchtes Bettzeug k .

* Staprllauf . Auf der Werft der Aktiengesellschaft Weser
in Bremen hat gestern Nachmittag der Stapellauf des Kreuzers B
stattgefunden . Anwesend waren zahlreiche Vertreter von Armee
und Marine . Bürgermeister Paul : taufte das Schiff „ Niobe " .

* Per sonrntarif - Reform in Inddeuischland . Die
Finanzkommission der Kammer in Württemberg beschloß , der
Kammer varzuschlagen , das geplante Zusammengehen der süd¬
deutschen Verwaltungen in der Personentarif - Newrm im wirth -
schaftlichcn und socialen Interesse zu begrüßen . Die Kommission
erblickt in diesen Zielen einen weiteren Schritt zur Herbeiführung
eines einheitlichen Personentarifs für gariz Deutschland . Minister¬
präsident Dr . Freiherr b . Mittnacht erklärte in der Kommission ,
es sei eine wesentliche Ermäßigung des Schnellzugszuschlaas sowie
im Nahverkehr ein Zweipfennigsatz für den Kilometer in Aussicht
genommen .

* Kon der antisemitischen Kemeanna . Der Rcichstags -

abgeordnete Liebermann von Sonnenberg schreibt in den „Deutsch¬
socialen Blättern " : „Es unterliegt keinem Zweifel , und es wäre
thöricht , wenn man sich in unseren Nartcikreifen darüber einer

Selbsttäuschung hingeben wollte , daß die große nationale an tt -

semt tische Bewegung im Deutschen Reiche augenblicklich auf
einem tod te n Punkt augekommen ist , der überwundeniverden mutz .

* Deutsche überseeische Auswanderung . Es wurden
befördert deutsche Auswanderer im Monat Juni :

über 1899 1898
Bremen ........ 866 618

Hamburg ..... - . . 980 705
Stettin ........ _______

24

deutsche Häfen zusammen . . 1846 1347
fremde Hafen ( soweit ermittelt ) 326 227

überhaupt : 2169 1574
Aus deutschen Häfen wurden im Juni 1899 neben den 1846

deutschen Auswanderern noch 14,181 Angehörige fremder Staaten
befördert . Davon gingen über Bremen 8010 , Hamburg 6171 .

* Rundschan int Reiche . Der Kaiser ließ seinen Besuch
zur Kanalfeier in Dortmund absagcn ; er sendet dazu den

Prinzen Friedrich Heinrich . Allseitig herrscht große Enttäuschung .
Große Summen sind umsonst für die Ausschmückung der Stadt

ausgegcben .

Ausland .
* Italien . Der Direktor des italienischen statistischen Amtes ,

Luigi Bodio , veröffentlicht eine Studie über den Fremdenverkehr M

Italien im Jahr 1897 . Dank gemeinschaftlicher Erhebungen der

italienischen Eisenbahn - und DampfschifffahrtSgesellschaften konnte

fcstgestellt werden , daß Fremde , die vermittelst der Eisenbahn in

Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Amerikanische Schweine .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

I .
Dr . Sartorius von Waltershausen und Dr . Max Sering ,

zwei namhafte deutsche Universitäts - Professoren , haben uns

über Nordamerika und dessen uns gefährdende Konkurrenz
die gediegensten Aufschlüsse gegeben . Aus ihren Werken

sei eine kurze Blüthenlese gegeben , aus welcher selbst eine

deutsche Hausfrau oder eine solche , die cs werden will ,
Manches lernen kann , das ihr nicht fremd bleiben sollte .

Bei der vielgenannten amerikanischen Konkurrenz denkt

man zumeist an den Weizen - Import . Indessen haben die

Vereinigten Staaten selbst schon längst ihre Weizenkrisis ,
und der Weizenbau gilt drüben nicht mehr für rentabel .
Die Farmer wenden sich mehr dem Maisbau und der mit

diesem verbundenen Viehzucht zu . Auf den abgelegenen

Farmen und den noch unbebauten Weidestrccken des Westens
wird massenhaft Rindvieh gezüchtet , zuerst in der Wildniß

fast kostenlos geweidet , dann mit dem nahrhaften Mais des

Mississippi - Gebietes gemästet und nach Westeuropa als

Schlachtvieh verkauft , theils lebend , theils tobt .
Bekannter ist der amerikanische Schweine - Export nach

Europa , welcher zu starken Befürchtungen , zu energischen Schntz -

maßregeln , zu nationaler Gereiztheit Anlaß gegeben hat .
Die Ausfuhr von amerikanischem Schweinefleisch nach

Deutschland ist jedoch nie so beträchtlich gewesen , wie viele

Deutsche glauben und manche Amerikaner prahlen . Der

Export von Schinken und Speck nach Deutschland (,atte
seinen Höhepunkt bereits int Jahr 1873 mit 65,7 Millionen

Pfund erreicht , was nur ' /s der Ausfuhr nach Groß¬
britannien ausmachte . Nach Deutschlands Vorgang schlossen

auch Oesterreich - Ungarn , Frankreich , Italien , Spanien ,
Portugal , die Türkei und Griechenland das amerikanische

Schweinefleisch von ihren Märkten aus , oder beschränkten
die Einfuhr wenigstens sehr stark . Diese Schutzmaßregeln
waren sehr wohl begründet .

Irgend eine Untersuchung der geschlachteten Schweine

auf Trichinen , Finnen , Cholera rc . pflegt auch in den

großen Hauptschlachtstädten Chicago , Kansas City und Saint

Louis nicht stattzufindcn . In Chicago sind allerdings zwei

Thierärzte mit einigen Assistenten angestellt , welche verhüten

sollen , daß kranke Thiere in die Schlachthäuser geliefert
werden ; aber wären diese Beamte Engel von Gewissen¬

haftigkeit , so könnte ihre Zahl nicht entfernt genügen . Nur

eine von der Unionsregierung eingerichtete Ueberwachung durch
ein ganzes Heer von gut besoldeten und gut disciplinirten
Beamten würde einige Sicherheit geben , daß nicht kranke

Stücke mit den gesunden verpackt würden . Man stelle sich

nur den Umfang des Betriebes und die maschinenhafte Art

des Betriebes vor !

Im Jahre 1883 wurde aus Anlaß des deutschen und

des französischen Einfuhrverbotes im Kongreß der Vorschlag
gemacht , man solle Inspektoren anstelle » , welche von den

Schlachthausbesitzern ( !) besoldet werden sollten . Ob aber

zweckmäßigere Einrichtungen als diese oder irgend welche

Einrichtungen getroffen worden sind , die Gesundheit des

fleischverzehrenden Publikums zu schützen , ist uns nicht be¬

kannt geworden .
Die auch in Amerika nicht seltenen Fälle von Trichinose -

Erkrankungen treffen meist deutsche Familien . Diese be¬

halten oft die heimische Gewohnheit , geräucherten rohen

Schinken zu essen , auch drüben bei , während der Amerikaner -

Schweinefleisch nur gebraten oder gekocht genießt . Die

häufigen Erkrankungen der Deutschen beweisen , daß der

übliche Räucherungsprozeß nicht hinreicht , Trichinen zu tödten .

Auch ist der amerikanische Räucherungsprozeß dem deutschen

nicht gleichzustellen . Man behauptet , daß frisches Salzfleisch

sichbesscrals geräuchertes verschifft ; das Fleisch wird deshalb viel¬

fach erst am Empfangsorte in den Rauchfang gehängt . Die meisten
der nach Europa verschifften Schinken sind nur ganz mangelhaft

geräuchert , nur in einem Maße , welches für Bekämpfung
der Trichinengefahr garnicht in Betracht kommen kann . Der

Grundsatz der Amerikaner , nie rohen Schinken zu essen , be¬

ruht keineswegs auf bloßer Sitte oder Gewohnheit . Die

„ Schweinestadt
" Cincinnati ist längst überholt . Chicago

verarbeitet mindestens 5 Millionen Schweine im Jahr . In

diese Arbeit theilen sich einige Dutzend packing - houses , aber

die Firma Armour u . Co . schlachtet allein jährlich 1 Million

Stück . Infolge der größeren Handlichkeit dieser Thiere ,
verglichen mit dem Rindvieh , und infolge der ungeheuer

großen Produktion ist die maschinelle Arbeitstheilung in der

Schweineverarbeitung noch viel entwickelter als in der

Rindviehverarbeitung .
Die zu schlachtenden Schweine werden in einen engen

Gang getrieben . Das an die Reihe kommende Thier wird

von je zwei Männern mit dem linken Hinterfuß an eine

Kette befestigt , dann ziehen zwei andere Männer , auf einer

Plattform stehend , das Thier mittels eines Hebels in die

Höhe , sodaß es nun , auf einer leicht abschüssigen Schiene

frei hängend , vermöge seines eigenen Gewichtes dem blut¬

übergossenen Schlachter cntgegenrutscht . Dieser packt
es bei den Vorderfüßen und sticht es tief in den Hals ,
das ausströmende Blut läuft in einer Rinne ab .
Der noch halb lebende Kadaver gleitet weher , wird

losgehakt und fällt in einen riesigen Kessel mit siedendem

Wasser . Aus diesem wird der Körper automatisch durch

große Gabeln auf einen langen Tisch gehoben , an einer

Kette befestigt und mit '
maschinell bewegten Schabmessern

von den Borsten gereinigt . Dann wird der Kopf ab -

geschnittcn , der Körper ausgeweidet ; dieser gleitet auf

Schienen weiter in einen ersten und später in einen zweiten

Kühlraum .
Nach 24 Stunden nimmt die Verarbeitung ihren Fort¬

gang . Das Thier geht durch die Hände von 25 Gesellen ,
von welchen jeder seinen durch fortwährende Hebung zur
Virtuosität ausgebildeten Griff und Schnitt ausübt , bis das

Thier zerlegt ist . Vom Tische der Schlachter aus gleiten
die Stücke durch die betreffenden Röhren in die verschiedenen

zum Einsalzen , zum Wurstmachen rc . bestimmten Kammern .
Und so geht die bewundernswürdig geordnete Schweine¬

fabrik weiter .

Welcher Vervollkommnung ist doch der Mensch . fähig !

Der eine Arbeiter ist unerreichter Virtuose im englischen ,
der andere im französischen , der dritte im deutschen cut

( Schnitt ) . Das sind die Stückformen , welche in den ver¬

schiedenen Ländern beliebt und üblich sind . Nach Serings
Worten muß der deutsche Schnitt auch noch während des

Ausfuhrverbots in Hebung geblieben sein , was die Annahme

bekräftigt , daß unerlaubte Einfuhr von amerikanischen

Schinken , Speckseiten und Pökelfleisch über Antwerpen und

Hamburg nie aufgehört habe .

( Nachdruck verboten .)

Rumänischer Krief .

( Von unserem Korrespondenten .)

Bukarest wird Weltstadt . - Johann der Wirthsmörder .
— Der schöne Schornsteinfeger . — Die Bauernrevolte
det Slatina . — Wind und Wetter . — Eine Pfingstsahrt .
— Die Vereinigung der Reichsdeutschen . — Ei » deutsches

Schulhaus in Galatz .

Als vor nunmehr dreiunddreißig Jahren der bisherige
Gardeleutnant Prinz Karl von Hohenzollern nach einer

fluchtartigen Donaufahrt seine » Einzug in die Hauptstadt
des Landes hielt , war Bukarest kaum mehr als ein großes

orientalisches Bauerndorf , und eS ist sehr begreiflich , daß
der „ neue Herr

"
, als ihm der begleitende Minister mit den

Worten : „ Voilä le palais !“ eines der besseren Häuser be¬

zeichnete , erstaunt fragte : „ Lequel ? “

Ans dem Bauerndorf ist in der kurzen Zeitspanne eine

moderne Großstadt geworden . Die staubigen , schmutzigen
Wege von ehedem sind heute gutgepflasterte Straßen mit

Tramways , Gasbeleuchtung , eleganten Läden , wirklichen

Palästen , Wiener Cafe - und Münchener Bierhäusern ,
Theatern , Denkmälern ; Expreß - und Blitzzüge verbinden

die jugendliche Metropole mit ihren älteren Schwestern im

Morgen - und Abendland ; die berühmtesten Künstler und

Künstlerinnen gaftiren in Carmen Sylvas Residenz an der

„ dulce Dimbovitza “
, und Gelehrte und Staatsmänner aus

aller Herren Länder verschmähen nicht , der neuen Königs¬

stadt in der einst so viel gelästerten „ wilden Walachei
"

ihre Aufwartung zu machen . Kurz : Bukarest ist heute das

Paris des Orients . Ja , es hat neuerdings sogar den An¬

schein , als ob es mit diesem für rumänische Ohren besonders

schmeichelhaft klingendem Ruhmestitel nicht einmal ganz zu¬

frieden sei . Auch die Spezialitäten der Old City an der

Themse beginnen bereits Aufnahme zu finden . Allerdings

ist die erste Veranlassung zu diesem vergleichenden Hinweis

auf Londoner Verhältnisse zu ernst und zu traurig , um eine

Darstellung in scherzhaftem Ton zu ertragen .
Seit mehreren Wochen nämlich wurde die gefammte

Bevölkerung der Stadt in hochgradiger Erregung gehalten

durch das unheimliche Treiben einer jener Bestien in

Menschengestalt , die unwillkürlich an Jack den Aufschlitzer
erinnert . Der Hnhold war in nächtlicher Weile in zahl¬
reichen an der Peripherie des Stadtbildes gelegenen Vororts -

wirthshäuseru eingebrochen , um sich den Inhalt der Ge¬

schäftskassen anzueignen . Falls er dabei durch die Besitzer

gestört wurde , schoß er dieselben kalten Blutes nieder und

verschwand vor den Augen der Nachtwächter auf geradezu

geheimnißvolle Weise . Erst nachdem in kurzen Zwischen¬
räumen nacheinander drei der unglücklichen Wirthe —

darunter auch ein Deutscher Namens Schmidt — dem

Wütherich zum Opfer gefallen und die Aufregung und

Angst aufs Höchste gestiegen waren , gelang es , denselben
bei einem neuen Einbruch zu überraschen und durch einen

Schuß ins Bein dingfest zu machen . Nicht ohne lebhafte

Heberraschung erkannte man in dem gefürchteten Bösewicht

Jon Pipa , einen kaum 19 - jährigen schlanken Burschen vom

Lande mit knabenhaften , bartlosen Gesichtszügen und gut «

müthig - freundlichen Augen . Er hatte sich schon längere

Zeit in der Stadt aufgehalten und galt nicht nur bei

seinen Bekannten und Nachbarn , sondern auch bei Schutz¬

leuten und Polizeisergeanten als ein heiterer , liebens¬

würdiger Junge , den wohl kein Mensch seines ruchlosen
Gewerbes fähig gehalten hätte . Die Hntersuchung hat

bereits ergeben , daß der jugendliche Verbrecher noch eine

unabsehbare Zahl sonstiger Hebclthaten auf dem Gewissen

hat und daß ein entsetzlicher Fall von moral insanity

vorliegt . Wenn man bedenkt , daß der gefährliche Mensch
seines Alters wegen nach den bestehettden Gesetzen nur zu
einer fünfjährigen Freiheitsstrafe verurtheilt und später erst

auf Grund einer neuen llnthat dauernd unschädlich gemacht

werden kann , wäre allerdings zu wünschen , daß er aus den

Händen des Richters in die des Arztes übergeben und ihm

von diesem lebenslängliche Einzelbehandlung verordnet würde .

Mitten in diese Aufregungen fielen noch zwei weitere

Ereignisse von gleich grausiger Art : die Anklage gegen den

siebenbürgisch - sächsischen Kaminfeger Dezfö und die Äauern -

revolte in Slatina . Der schwarze Mann hatte sich durch

fein gewandtes Auftreten die Gunst einer älteren Beamten -

toittwe zu erwerben gewußt und wird nun beschuldigt , die¬

selbe nebst ihrer Magd in ihrer Wohnung in der Strada

Eroului erwürgt und beraubt zu haben . Der Fall erinnert

so sehr an die Ermordung der Geschwister Schultze in

Berlin , daß wir schon aus diesem Grunde auf eine weitere

Darstellung verzichten können . Dagegen treten die Ereignisse
auf dem Bahnhof zu Slatina aus dem engeren Rahmen

eines Einzelfalls weit hinaus .
Es gehört zu den parlamentarischen Gepflogenheiten des

Landes , daß jede neue Parteiregierung die Kammer
^

auflöst

und Neuwahlen „ macht "
, d . h . mit allen Mitteln der Staats¬

gewalt ihre Leute wählen läßt . Die vorherige Majorität

verschwindet dabei gewöhnlich bis auf die letzten Spuren ,
und die Regierung hat wenigstens für die erste Zeit vorder

anderwärts so lästigen Opposition völlige Ruhe . Das war

auch beim jüngsten Regierungswechsel so , und die neue

konservative Regierung durfte sich noch überdies rühmen ,

daß ihr glänzender Wahlsieg ohne die bisher üblichen Aus -

schreitungen vor sich gegangen ist . Allein das dicke Ende

kam alsbald nach . Die Bauern im Distrikt Olt hatten

in ihrer politischen Keuschheit die verführerischen Reden
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rn .tren | ou . Die Festspiele beginnen am
,Nibelungen "-Cyklus , hierauf folgen die

Interessant ist . daß Herr Richter
..... — diesem Jahr zum ersten Mal den

„ Rum . Lloyd "
auSgegangtn , während bet auch in deutschen

Fsrschcrkrcisen rühmlichst bekannte Professor TocilcScu die
wissenschaftliche Führung übernommen hatte . Die gleichen
edlen Gefühle der Versöhnung und Verbrüderung scheinen
neuerdings auch in der evangelischen Gemeinde wieder mehr
gepflegt zu werden . Die Gesandten der beiden Schutzmächte
Deutschland und Oesterreich - Ungarn bringen im Namen
ihrer

. Regierungen auf sosoriige Beilegung des verderblichen
Streites . Ob auf diese Weise in der Thai ein gesunder ,
dauerhafter Friede zu erreichen ist , muß nach der bisherigen
Entwicklung der Angelegenheit leider umso mehr bezweifelt
werden , als die Klagen der reichsdentschen Minorität über
Vergewaltigung keineswegs ganz unberechtigt sind . Die
erst vor fünf Jahren gegründete „ Vereinigung der Reichs -
deutscheu "

hat neuerdings den Bau eines eigenen Vereins¬
hauses beschlossen und in wenigen Tagen über 60,000 Franken
an freiwilligen Beiträgen der Mitglieder beigebracht . Solchen
Beweisen moralischer und materieller Leistungsfähigkeit gegen¬
über ist das mechanische und brutale Majoritälsprinzip doch
wohl nicht recht am Platz .

Mit Baugedanken trägt sich auch die deutsche Schul¬
gemeinde zu Gaiatz . Dieselbe hat sich neuerdings unter
der trefflichen Leitung des deutschen Konsuls Herrn
Dr . v . Loehr zur größten und wichtigsten deutsch - nationalen
Vereinigung in jener Stadt entwickelt . Um dem immer
fühlbarer werdenden Mangel eines geeigneten Lokals für
ihre Schule abzuhelfen , haben einige besonders eifrige Mit¬
glieder einen Baufonds gestiftet , der indeß nur theilweise
zur Deckung der Baukosten ausreicht . Man hofft deshalb ,
daß man sich auch in Deutschland , insbesondere in kommer¬
ziellen Kreisen , für die gute Sache interessireu werde . Etwaige
Beiträge sind an die „ Direktion der deutschen Schule

" ober
an das „ Kaiserlich Deutsche Konsulat " hi Galatz zu richten .

und Versprechungen der Kandidaten und Agitatoren für
baren Ernst genommen und zogen am Sonntag nach der
Wahl in Hellen Häuft « — die Angaben schwanken ztvischen
1500 und 6000 ( !) — nach der Distrikts -Hauptstadt Slatina .
Als sie die Eingänge der Stadt besetzt sanden , richteten sich
die Massen gegen den Bahnhof , um von dort den Zutritt
zu erzwingen . Die bestürzten Behörden suchten telegraphisch
um militärische Hülfe nach , und als die unruhige Menge
nach Ankunft verschiedener Truppentheile ihre drohende
Haltung nicht auf gab , ließ der kommandirende Offizier eine
Salve abgeben , der sofort 14 Todte und Dutzende von
Verwundeten zum Opfer fielen . Seit dem Augenblick herrscht
eine leicht begreifliche Erregung im ganzen Lande . Die
Presse aller Parteischattirungen beschäftigt sich mit dem be -
klageiiswerthen Ereigniß . Gleichwohl ist es bis heute nicht
möglich , die lieferen Ursachen der Bewegung klar zu er¬
kennen . Nur so viel ist sicher , daß die trüben Aussichten
auf eine völlige Mißernte den Ausbruch offener Rebellion
begünstigt haben . In manchen Theilen des Landes ist noch
immer kein Regen gesallen , und verheerende Stürme vollenden
das traurige Werk der Vernichimig . In Jassy , Braily und
Galatz haben ungeheure Feuersbrünste ganze Stadtviertel ,
ausgedehnte Holz - und Waarenlager und große Vonäthe
an Trocken futter in Asche gelegt .

Eine überaus gelungene Pfingstfahrt nach den er¬
innerungsreichen Stätten Konstanza und Adam - Klissi hat
die „ Deutsche Liedertafel " in Bukarest in Verbindung mit
dem „ Historischen Studenten - Verein " veranstaltet . Die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschen und
Rumänen haben durch den gemeinsamen Ausflug — in
Konstanza wurde auch dem deutschen Stationsschiff „ Loreley

"

ein Besuch abgestattet — eine sehr erfreuliche Förderung er¬
fahren . Die Anregung war von dem Chefredakteur des
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Nevfchiedrne Wittheilnngen . Bei dem Wettbewerb für
die Wandgemälde des groben Saales im Hamburger Rathhaus
konnte ein erster Preis , für den 10,000 Mk . bestimmt waren , nicht
vergeben werden . Aus der Oefauunlfumme von 20,000 Mk . erhielten
Zweite Preise zu je 3000 Mk . : Ferdinand Keller -Karlsruhe ,G . A . Cloß -Stuttgart , Friedrich - Berlin , Zick - Berlin ; dritte Preise
zu je 2000 Mk . erhielten : Dneyffke -Hamburg , I . Voß -Berlin ,L . Dettmann -Berlin , Otto Marens -Berlin . 68 Entwürfe waren

„ Meistersinger
"
, dann „Parsifal "

.
infolge des Rücktritts Mottls in
„ Parsifal "

dirigiren wird .

Ans Kunst und Leben .

.
* Silber von Wahelhahn . Recht wacker neben den Studien

und Bildern des verstorbenen Meisters Cornicellius hält
sich u « „Kuuswerein "

derzeit eine kleine Sammlung von Bildern
des nach achtjährigem Aufenthalt in Amerika nach dem heimischen
Wiesbaden zurückgekehrien , talentvollen Malers Karl Watzelhahn ,
wenigstens vermag die erdrückende Fülle der Werke des Hanauer
Meisters die Aufmerksamkeit von der kleinen , bescheiden auftretenden
„ Kollektion " nicht gänzlich abzulenken . Herr Watzelbahn ist vor¬
wiegend Pvrtraitmaler und ferne Bildnisse sprechen von fleißiger
Durchbildung und geschickter Pinfelführung , wie von guter Auf¬
fassung des Obsektes ; andererseits verficht es der Künstler offenbar
oder er geht geradezu darauf ans , den Konterfeiten ihr werthes
t-Jch , recht angenehm erscheinen zu lassen , ein Umstand , der
jedenfalls int Publikum zur Beliebtheit eines Malers außerordentlich
beitragt . Daß aber Herr Watzelhahn da , wo er nicht auf Be¬
stellung malt , seinem künstlerischen Gewissen voll gerecht wird ,
beweisen einige andere Werke von ihm , so ein prächtiges Christus -
btlb mit durchgeistigtem Ausdruck in Blick und Mienen . Die gut
gezeichnete Hand des Erlösers spricht für das Können des Künstlers .
Sehr reizvoll in Stoff und außerordentlich fein in der koloristischen
Wirkung und interessant in der Technik ist ein kleines Genrebild
von ihm , zwei lesende Mädchen darstellend . Einige Landschaften
beweisen, daß der Künstler auch für diese ? Gebiet begabt ist und
Empfinden für feine Naturstimmnngen hat . Möchte die Kunst
des Herrn Watzelhahn in feiner Vaterstadt „Korn und Weines die
Fülle " finden . Für unsere kleine , stetig wachsende Künstlerkolonie
ist der Zuwachs einer so tüchtigen Kraft sehr erfreulich . Sch . v . B .

* Mnsthfest in Meiningen . Die Nachfrage nach den
Billels zu dem Zweiten S .-Meiningenschen Landcsniufikfest ist so
groß , daß schon jetzt , 3 Monate vor Beginn desselben , die sämmt -
ucheu Platze in der Fremdmloge , 1 . und 2 . Rang , Sperrsitz und
Parquet durch Vorbestellungen vergriffen find . Um ben Wünschen
der zahlreichen Musikfreunde nach Möglichkeit zu entsprechen , sollen
nunmehr noch die Plätze in Sitzparterre , Amphitheater und
die besten (numerirten ) Gallerieplätze zum Preise von 18Mk . für
das Sammelbillet zu den 6 Konzerten abgegeben werden . Selbst -
verstandlich sind alle diese Plätze derart , daß man den Ausführungen
mit Genuß folgen kann und dieselben werden von vielen Sach -
verstandigen den näher an der Bühne gelegenen Plätzen vorgezogen .
Anmeldungen nimmt da ? Bankhaus B . M . Strupp inMeinincien
entgegen .

* Von den Kayrenthrr Festspielen . Aus Bayreuth wird
dem Wteuer Extrablatt "

geschrieben : Die Vorbereitungen zu den
Festspielen haben nunmehr ihren Höhepunkt erreicht , und in den
nad )ften Sagen fdjoii beginnen die Generalproben , zu denen fänimt -
liche Mitwirkende , die Sanger , Orchestermitglieder und Dirigenten
cingetrosscn sind . Aus dein einen Fenster vernimmt man das
ttHajntoho der Brunhilde , biegt man um die Ecke , so tönen Einem
die Weherufe des Amsorlas entgegen , nebenan bemüht sich David
mit der Aufzählung der Meisterweifen , während auf der anderen
Seite Beckmesser fein Ständchen übt . Auf der Bühne finden bloß
Dekorations -, Maschinen - und Seenenproben statt . Siegfried
Wagner sitzt am Klavier , während feine Mutter , unterstützt von
dem Münchener Oberrcgiffeur Fuchs , sich abmüht , aus den

~ Die Krankenkasse fnr Frauen »mb Jungfrauen
E A hwlt gestern Abend ihre 2 . diesjährige ordciuliche Haupt¬
versammlung ab . In derselben kam der Bericht der NechnungS -
prüfer über die Rechnungsablage des Kassirers für 1898 zum
Vortrag , aus welchem hervorgeht , daß die Rechnung ordnungsmäßig
geführt wurde . Die Versammlung gewährte daraufhin dem Kassirer
für 1898 Entlastung . Aus dem Bericht über das 1.

'

hellte daß Ende Juni die Mitgliederzahl 1795
'
betrug und

dw Kasse vereinnahmt hatte u . A . an Zinsen 215 Mk . 51 Pf . ,
Eintrittsgeldern 134 Mk ., Monatsbeiträgen 8704 Mk ., Beiträgen
von Ehrenmitgliedern 99 Mk . und Ordnungsstrafen 6 Mk . Ver¬
ausgabt wurden in den ersten 6 Monaten l . I « . 9445 Mk . 84 Pf .
und -war für Krankengelder 2984 Mk ., ärztliche Behandlung1050 Mk ., Arzneien und andere Heilmittel 1522 Mk . 56 Pf ., Per -
k7̂ ^ '

r̂ ?k° ste » Krankenhäusern 1202 Mk . 55Pf , Wöchneriunen -
Unterstueuiig 6E1 , zurnckgezahlte Beiträge 3 Mk . 40 Pf , Beihülse

« terbefallen 780 Mk , persönliche Verwaltungskosten 919 Mk . 4 Pf .,sachliche Verwaltungskosten 177 Mk . 50 Pf , Sonstige » 50 Mk „unbeibn, . gliche Beitrage 108 Mk . 80 Pf . Man ersieht hieraus ,bau d . e „Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen
"

auch im ab -
Tclaufenen Semester genugsam Gelegenheit hatte , ihre treffliche
Wirksamkeit in den Dienst ihrer Mitglieder zu stellen . Daß deren
Zahl in stetem Zunehmen begriffen ist , beweist , daß die Kasse immer
mehr Anerkennung findet .

Italien etntreffcit , »usgesammt 12V « Millionen Tage in Italien
verbracht haben . Reisende erster Klaffe verblieben insgefammt
67 » Millionen Tage in Italien , Reisende zweiter Klaffe 5V » Mil¬
lionen Tage , Reisende dritter Klaffe 390,000 Tage . Signor Bodio
nimmt an daß jeder Reisende erster Klaffe täglich 25 Lire auScnebt ,der Reisende zweiter Klasse täglich 20 Lire , der Reisende dritter Klaffe
10 Äre und nudet so, daß die Fremden die stattliche Summe von
278 Millionen Lire im Lande gelassen haben . Hierzu kommen noch
9 Millionen Lire , die von den Eisenbahngesellschaften als Fahr¬
geld vereinnahmt wurden . Für die Fremden , die zu Schiff in
Italien eintreffen ( etwa

'
40,000 ) , berechnet Signor Bodio ihre

Ausgaben im Lande auf 19 Millionen Lire . So findet man daß
die Fremden jährlich über 300 Millionen Lire nach Italien bringen
und für Beköstigung , Wohnung und Einkäufe verausgaben Frei¬
lich liegt die Fremdenindustrie in Italien vorwiegend iu den
Händen von Ausländern . Die großen Hotels gehören zumeist
deutschen oder schweizerischen Unternehmen !. Neuerdings sucht
auch das etiglische Großkapital Anlage in der italienischen Fremden -
mdiistrie .

* Krtgieu . Der Brüsseler Arbeiter -Verband nahm einen
Vorschlag des Bürgermeisters Buls auf Schaffung einer aus den
Mitgliedern desselben bestehenden Polizeitruppe an , welche bei
allen künftigen Manifestationen und Versammlungen unter freiem
Himmel für Aufrechterhaltung der Ordnung einzustehen hat . Nur
unter dieser Bedingung sollen nunu,ehr alle öffentlichen Meetings
erlaubt {ein .

* Rumänien . Die schwarzen Pocken sind , wie das
„ Berl . Tagebl . " ans S iua i a , der Sommerresidenz des rumänischen
Königspaares , meldet , daselbst und in der Umgebung ausgebrochen .
Von der Garnison sind schon etwa 50 erkrankt . Die epidemische
Krankheit nimmt bei vielen einen tödtlichen Verlauf .

* Vereinigte Staaten . In New - York wirkte der Protest
der amerikanischen Korrespondenten in Manila gegen die Ceusur
und ihre Anklagen gegen de » General Olis , daß er die Niederlagen
der amerikanischen Truppen verschwiegen und die Tapferkeit und
Schlagferticckeit der Filipinos unterschätzt habe , wie eine verlorene
Schlacht . Man verlangt allgemein die Abberufung des Generals .— Die Enthüllungen werden eifrig in der Presse besprochen . Der
Kabinettsrath beschloß jedoch , dieselben unbeachtet zu lassen .

* Da » Ehepaar Kausson -Marhalm . Die Juni - Nummer
des Augustinusblattes zur Pflege der katholischen Presse enthält
Folgendes : „Das berühmte schwedische Schriftstellerpaar Hausson -
Marholm ist vor ungefähr einem Jahre zur katholischen Kirche
ubergdreten . Infolgedessen haben die vielen protestantisck)en Ver¬
leger , Zeitungen rc, welche sich früher um - Beiträge von Beiden
rissen , alle Verbindungen mit ihnen abgebrochen . Da die jetzt in
München lebenden Konvertiten verniögenslos sind , ist es eine
Ehrenpflicht der katholischen Kreise , nicht zuletzt der katholischen
Presse , für sie emzntreten . Herr Ola Hanffon ist ein feinsinniger
Novellist und Essayist , seine Gattin , Frau Laura Marholm , eine
gettanbte Publizistin Über die Frauenfrage und bekannt durch ihr
„Buch der Frauen ‘ und Aehnliches . Wir bitten daher die Redaktionen
katholischer Blatter und Zeitschriften , welche gediegene Mitarbeiter
suchen , sich mit den Genannten in Verbindung zu fetzen . Adresse :
München , Hotel Deutscher Kaiser ". Dazu bemerkt die „ Franks .
Ztg . : „Die Insinuation , als ob die protestantischen Verleger ,
Zeitungen re . wegen dieses Glaubenswechsels ihre Beziehungen zu
dem Schriftstellerpaar Hansson -Marholm abgebrochen , ist natürlich
unsinnig . Verleger und Zeitungen , auch die katholischen ( sofern
sie nicht ausgesprochen kirchliche Zwecke verfolgen) , pflegen sich in
Deutschland um die Qualität , nicht um die Konfession ihrer Mit -
arbeiter zu bekümmern . Was uns selbst anbelangt , so wußten wir
kem Glaubensbekenntniß , das abschreckend genug , • und keinen
Glanbniswechsel , der grotesk genug wäre , um uns die Vorzüge
eines Schriftstellers auch nur im Geringsten zu verleiden .

" So ,wie das eitirte Blatt , dürften alle vernünftigen Redaktionen denken .
-n Eine Lampe ?nt Kele » cht : >„ g des Gerans bei der

Gelegenheit von Nettnugswerken wird im Londoner „Engineer
" be¬

schrieben . Sie besteht ans einem hohlen Stahleylinder , der mit
Caleiumcarbid gefüllt ist , sodaß sich bei der Berührung mit dem
Wasser Acetylengas entwickelt . Der obere Theil des Apparates
tucibt über Wasser und trägt die Brenner , in denen sich das brenn¬
bare Gas durch elektrische Funken entziindct . Die Lampe soll
1000 Kerzen Leuchtkraft erreichen und kann angeblich durch das
Wasser nicht verloscht werden . Der ganze Apparat ist als Bombe
eingerichtet und kann mittelst einer Kanone auf eine Entfernung
bon zwei englischen Meilen verschossen werden , worauf er auf dein
Meer aufleuchtet . Außer feiner Verwendung zu dem genannten
friedlichen Zweck vermuthei man , daß er auch für den Seekrieg von
Bedeutung werden wird .

* Mn » Pnppen -Ztatistik . Die Clark - Ilniversität wurde
von einem reichen amerikanischen Kaufmann Namens Clark ge¬
gründet und von dem Gelehrten Dr . Hall organisirt . Dr . Hall ist
ein leidenschaftlicher Statistiker und ein begeisterter Anhänger
Loulbrofos . Er hat feine Universität nach seinem Bilde gemodelt ,und wie er,treiben alle , eine Professoren Statistik und „ LombrosiSmuS " .
Um begreiflich zu machen , welcher Art die Arbeiten sind , denen man
sich auf der Clark -Universttät widmet , wollen wir zum Theil die
Schluffe einer Untersuchung über die Puppen wiedergeben , dievou den
Lehrern der Clark -Hochschule gemacht wurde und die Dr . Hall selbst als
« ns der bedeutendsten Werke der neuen Zeit bezeichnet . Mcmhatzahl -
reiche Kinder befragt , wie sie ihre Puppenbebandeln , wenn sie sie bestrafen
wollen . 41 Kinder schicken die Puppen ins Bett , 34 fdjlageu sie ,32 peitschen sie , 25 schelten sie aus , 32 legen sie in einen großen
Schrank und verschließen ihn 13 behcilke» sie zur Strafe im Zimmer ,17 zwingen sie zu sitzen , 11 schütteln sie stark, 7 ohrfeigen sie . Dann
wurden die Kinder gefragt , welche Puppen sie am meisten lieben .
191 stimmten für Wachspuppen , 153 für Porzellanpuppen , 144 für
Lappenpuppen , 84 für Porzellan - und Lappenpuppen , 96 für
Kautschnkpuppen , 12 für Porzellan - und Lederpuppen , 11 für Papier -
puppen , 6 für Holzpuppen ec. Ferner erfährt matt , daß 199 Kinder
ihren Puppen den Namen ihrer Freundinnen gegeben haben ,87 wählen einen der Schönheit der Puppen entsprechenden Namen ,
gaben Urnen reute Phantastenamen , 35 tauften sie erst , nachdem sie
die Geschichte der Puppe gehört hatten , 33 nahmen für ihre Puppen
ben Namen des Schenkers an , 26 kennen keinen anderen Namen
als „Dolly "

( Püppchen ) , 21 ändern den Namen sehr oft . Das ist
noch nicht Alles . Die gelehrten Professoren haben herausgebracht ,
daß 88 von den befragten Kindern ihre Puppen mit Milch füttern ,35 nut Brod , 62 mit Kuchen , 45 mit Wasser , 33 mit Bonbons ,27 mit BiScuitS , 19 mit Kartoffeln , 8 mit Speise -Eis , 3 mit Wein¬
trauben , 3 mit Nüssen , 2 mit Pudding , 4 mit Salz .

.....

bis — in die Puppen .
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Konzertfängern Sistermans und Dr . Kraus , welche noch nie
eine Bühne betreten haben , fertige Schauspieler zu machen .
Sistermans singt den Guniemanz ( „Parsisal "

) und den Veit
Pvgner ( „Die Meistersinger" ) , während Dr . Kians den Hagen
darstellen wird . Die Orchcsterproben , deren Schauplatz die „ große
Restauration " ist , kommandirt Hans Richter . Den Clou der Fest¬
spiele werden diesmal zweifellos die Meistersinger

" bilden , die von
Grund auf neu ftubirt werden . Zn den mitwirkenden Säugern ist
Emil Gerhäuser -Karlsruhe getreten , welcher mit Schmedes in der
Rolle des „Parsifal " alterniren soll . Die Festspiele beginnen am
22 . d . M - mit dem „Nibelungen "-Cvklus . hierauf folacn die

. d . Grwerbegericht . ( Sitzung vom 18 . Juli ) Die © treib
aepe zwischen ben Schreinergehulfen Stahl und Merten und den

schreinermelstern Müller und Vogt beschäftigt zum dritten Male
das Gericht und erledigt sich nun endlich . Wie aus dem Referat
über die letzte Sitzung bekannt sein dürfte , verlangen Stahl und
Merten noch einen Restbetrag von 242 Mk . für gelieferte Accord -
arbetten . Die Meister behaupten , daß die Rechnung der Gehülfen
auf irrigen Voraussetzungen beruhe . Die zur Klärung der Streit
ache erhobenen Beweise stützten weder vollständig die von den

Klagern geltend gemachte Forderung , noch standen sie ganz auf der
Sktte der Beklagten , die eine Anerkennung irgendwelcher Zahlungs¬
verpflichtung gegenüber den Gesellen rundweg abschlugen . Er
wurde em Vergleich erzielt , wonach die Kläger noch 28 Mk . 83 Pf .
erhalten und nebenbei die Kosten des Rechtsstreits tragen dürfen .
17 „ Der Bierhändler Hohmann klagt gegen den Hausburschen
Storkel auf Zahlung einer Entschädigung von 16 Mk . 80 Pf .

Tas Mannheimer Hoftheater wird nach einemBeschluü
des dortigen Stadtraths im nächsten Spieljahr vier Volks -
Vorstellungen veranstalten . Der Preis der Billets , die in der -
felben art wie in der „Freien Volksbühne " verloost werden , wurde
auf 40 Pf . festgesetzt .

Di Wilhelm sieglin , Pcofeffor der historischen Geographie
an der Universität Leipzig , hat einen Ruf als ordentlicher Professor
der Geographie an die Friedrich Wilhelms -Universität zu Berlin
als Nachfolger Heinrich Kieperts angenommen .

Dr . Berthold Läufer hat nach dem „Globus " als Mitglied
euier russischen Expedition im vergangenen Jahre auf der Insel
Sachalin von den Oltscha -Tungusen eine Sammlung bisher
unbekannter hölzerner Idole und Amulette ans Fischhaut erworben
Es ist ihm ferner gelungen , Gesänge der Giljaken und Tungusen
vermittelst des Phonographen aufzunehmen.

Der Schriftsteller Rudolf Bei an er in Graz , Präsident und
Gründer des internationalen fiinfzigtausend Mitglieder zählenden
Bundes der VogAfreiinde , war in letzter Zeit das Ziel ehren¬
rühriger öffentlicher Angriffe . Heute Mittag stieß er sich in einem
Kurhausgarten einen Stockdegen elfmal in den Leib und
wurde tödtlich verwundet ins Spital gebracht . Berguer hat un¬
streitig große Verdienste um den europäischen Vogelschutz .

Aus dem Nachlasse Moltkes , dessen militärische Werke
die Abiheilung des Großen Generalstabs für Kriegsgeschichte heraus -
grebt , ist ein neuer Band kriegsgeschichtlicher Werke in nächster
Zect zu erwarten . Er wird kritische kriegsgeschichtliche Arbeiten
zur Geschichte der Feldzüge von 1809 , 1859 , 1864 , 1866 und
1870/71 enthalten .

lieber ein Zeichen der Neberfüllung im Musikerberuf
schreibt man vom Harz : Die Dirigeutenstelle beim Bergnmsik -
eorps tn Clausthal , welche mit nur 1700 Mk . vom Oberbergamt
dotiri tft , wozu vielleicht noch ebenso viel , aber sehr schwankende
r - “^ innaljmen kommen , ist jetzt aikSgeschrieben worden . Obwohl
die Absolvirung eines Konservatorimns für Musik Bedingung ist ,
sind schon nahezu 200 Meldungen eingelaufcn .

^ eJs .cbäd,tlli6fcict kür I . G . Fichte , der in diesem Monat
bor 100 Jahren nach Berlin übersiedelte , wird von der „Philo -
sophischen Gesellschaft "

geplant . ES ist ferner angeregt worden ,
Fichte ern Denkmal in Berlin zu setzen .

. In Verbindung mit der nächstiährigen Berliner Kunstausstellung
wird eine Architektur - Ausstellung borbereitet . Sie soll
namentlich die bauliche Entwicklimg Berlins in diesem Jahrhundert
veranschaulichen .

In der Nähe von Biel ist , wie der „Frankfurter Zeitung " auS
öurich geschrieben wird , an der Nörnerstraße , die von Ave

'
ntieum

nach Vindonissa führte , ein Wall bloßgelegt worden , der als ein
großes kel tisch es Werk erkannt wurde , dem in der Schweiz bis

ätDeiteä an die Seite gestellt werden kann . Im Innern
des Walles fanden sich keine Spuren , die auf römischen Ursprung
deuten , dagegen die für keltische Bauten charakteristischen Tuffstein¬
mauern .

Wie die „Gaea "
erfährt , trägt man sich in Paris mit dem

Via ne , eine Ballonfahrt nach dem Nordpol zu unternehmen .
Wie Dr . Ekholni , welcher von der AndröescheiiBallonfahrt zurück -
trat , erklärt , ist nämlich das Fehlschlägen der Andröeschcn Unter »
negmung auf die falschen meteorologischen Voraussetzungen im
arktischen Gebiete zuruckzusühren , was sich besonders durch die Auf¬
zeichnungen der im vorigen Monat aufgefundenen Schwimmbose
von Andree ergiebt . Auf Grund der neuen Erfahrungen soll nun »
mehr die neue Expedition versucht werden . — Diese Nachricht
bedarf wohl noch sehr der Bestätigimg , und von einem Fchlschlagen
des Aiidr »eschen Unternehmens kann zur Zeit noch nicht gesprochen
werden .

Der „ Pester Lloyd "
schreibt : Eine Stadt , in der es kein

Klavier grebt , ist MaroS -Ujvar , wo der ungarische Opern -
sauger Odry mid ein Klaviervirtuose ein Konzert veranstalten
mollten . Der Tag war für das Konzert schon anberaumt und die
Künstler waren im Städtchen schon emgetroffen . Das Konzert hat
aber nicht stattgefunden ; es mußte abgesagt werden . Es stellte sich
nämlich heraus , haß in der ganzen Stadt kein Klavier existirte .

Eine „ starke Nummer " bieten die „Mississippi -Blätter "
,© onntag § au ? gabe der einst von Karl Schurz begründeten „West -

lichen Post " tn St . Louis . Sie sind in ihrer Ausgabe vom
2 . üuli nicht weniger als hiindert Seiten , und zwar Seiten des
großen amerikanischen Formats stark . Man weiß nicht , wen man
mehr anstaunen soll , die Redaktion , die Kraft zn einer solchen
Rlesenproduktion hat , oder den Leser , der die Verpflichtung fühlt ,
„ seine "

Zeitung von Anfang bis zu Ende zu lesen .
. @ine Zeitungsnotiz aus dem Jahr 1799 besagt : „Da es jetzt
tn London Mooe wird , für den rechten sowohl als den
linken Fuß einen eigenen Schuh oder Stiefel zu tragen , so
bat dies den Schuhmachergesellen in London , deren Zahl sich wohl
auf 30,000 beläuft . Anlaß gegeben , eine Vermehrung ihres Lohns
von den Meistern zu begehren .

"
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Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 19 . Juli .
o . Kr . Majestät der König von Dänemark hattc -

fich
gestern Nachmittag mit dem Schnellzug D - Uhr der Rheinbahn nach
Koblenz begeben , machte daselbst dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßherzo gin von Vaden einen Besuch und kehrte mit
dem Schnellzug 66‘ Uhr wieder hierher zurück .

— Kurhaus . DaSrenommirteKaiser - Kornett - Ouartett ,
beftebenb aus den Kgl . Kamuierinusikern , Mitglieder der Kgl . Oper
in Berlin : Herren Königsberg , Roscher , Thamm und Joseph , wird
am Samstag dieser Woche in dem Abend -Konzert der Kurkapelle
mttmufen .
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Krirfkasten .
(Anfrage , könne» nur dann b- rückfiü!ugl weiden, wen» deiilewen die letzt,

Monnewenll -LullluuL balicat .)
M . S . , KieichKrastr . Selbstverständlich bedarf ts dazu der

Erlaubniß des Vermietheis .

Kopeuhch - en , 19 . Juli . Gestern Abend 11 Uhr brach Groß »
feuer in den elektrischen Werkstätten des Hauptbahnhofs C- ° . Dir
bctreffenden Gebäude mit zahlreichen Werkstätten waren in zwei
Stunden niedergebrannt . Der Materialschaden ist sehr bedeutend .

Letzte Nachrichten .

r » » »i « ,n »al - telegr » pde » -a »m » « i » lr .

Krrli » , 19 . Juli . Das „Berliner Tageblatt
" meldet auf

Göttingen : Bon einem Neubau stürzte das Gerüst aus
der Höhe des dritten Stockwerkes herab ; em Maurer wurde ge »
tobtet , drei schwer und einer leicht verletzt . — Die Morgenbkötter
melden aus Marienwerder : Bei Münsterwalde ist infolge de -
Hochwassers der Weichsel der Sommerwall durchbrochen . Die
fruchtbare Münsterwalder Niederung wurde überschwemmt , die
Ernte gilt für verloren .

f

will nicht anders gewußt haben , als daß F . Eigenthümer sei , und i
letzterer behauptet , er hätte bis zu einem gewissen Zeitpunkt das Recht
gehabt , darüber zu verfügen , denn er hätte da ? Haus in der Absicht
gekauft , es direki weiter zu veräußern , ohne es auf feinen Namen ein¬
tragen z» lassen . D .rß er dem Dauer die horrende Provision von IVLvMk .
( das 2 /-- fache de ? normalen Satzes ) versprochen , giebt F . zu mit
dem Bemerken , daß dies vorkäme . Ohne daß nun der Vertrag proto -
kollirt , die Wittwe S . im Besitze des Hauses war , steckte D . seine
Provision ein . Die Witwe S . hatte ihm ja die ganzen Papiere ,
über 4000 Mk ., eingehiindiat und davon behielt er einfach eine
Cession eines ErbschastSanfpruchS über 1000 Mk . für sich und ließ
dieselbe , um sie möglichst rasch versilbern zu können , an
den Wirth M . E . weiter cebiren , der , mit D . in Ver¬
bindung stehend , feHierfcit » die Cession bei einer Brauerei
umsetzte und dem D . 500 Mk . gab . Letzterer erklärt , der Wirth
habe die Hälfte der Provision zu beanspruchen gehabt , während
letzterer sagt , er hatte von D . Geld zu bekomnien gehabt . Die
Wittwe S . bestimmte er , wie diese sagt , dadurch zu der Cession ,
daß er derselben erklärte , sie solle nur schreiben , es wäre
etwas nicht in Ordnung , sie möge nur rasch ihren Namen
darunter setzen , sonst wäre der Kauf null und nichtig , draußen
warte schon ein anderer Liebhaber . Die leichtgläubige Frau kam
nun doch noch in den Besitz des Hauses , intern sie nun durch
Dauer mit Schwarz in Verbindung trat und dieser , der seine Ab¬
machungen mit F . für verfallen erklärte , ließ das Haus auf ihren
Namen Überschreiben und empfing dafür die zuerst an F .
geleistete Anzahlung . Obwohl ste nun recht schlechte Erfahrungen
mit D . gemacht halle , war die Wittwe S . doch noch nicht fur

'
irt ,

sie hatte den Wunsch , um wieder zu ihrem Geld zu koninien , das
Haus so schnell wie möglich wieder zu verkaufen und beauftragte
damit den Dauer . Der hatte auch recht bald einen Liebhaber ,
wie er sagte , einen Rentner in der Wellritzstraße . Er führte
die Wittwe S . dorthin , und diese willigte , obwohl sie von her
angebliche » Rentnersfrau selbst hörte , daß ilOMann ein Lump sei ,
darin ein , das Haus für 45,000 Mk . zu verkaufen . Aus btefem
Kauf wurde jedoch nichts , denn der „Rentner " fanunt feiner
Ehefrau faßen acht Tage später im Gesängniß . Es waren
sehr gerichtsbekannte Persönlichkeiten , sie sogar Prostituirte .
D ., der sich 5000 Mk . Provision versprechen ließ , hatte bald wieder
eine andere Liebhaberin , die er als Kurfremde bezeichnete, aber
ebenfalls eine hier ansässige Prostituirte war . Obwohl diese über¬
haupt keine Anzahlung zu leisten vermochte , wußte es Dauer doch
so einzufädeln , daß dieser „Dame " das Hans für 55,000 Mk . über¬
schrieben wurde . Die Wittwe S . ließ sich damit vertrösten ,
daß sie , sobald die Dürrwächter großjährig würde — wenn sie noch
minderjährig gewesen wäre , hätte sie gar nicht kaufen können —
den ganzen Kaufpreis , bis dahin aber wöchentlich 50 Mk . bekomme .
Dauer ließ sich für diese Vermittelung 10,000 Mk ., also baS
20 - fache bes üblichen ProeentsatzeS , versprechen unb bekam von Frau
S . mich tbatsächlich 20Wechsel über je 500 Mk . Bis auf 6 , die später
von der Polizei beschlagnahmt wurden , hat er dieselben um jeden
Preis weitergegeben , bis die Wittwe S . im „Tagblatt " eine Warnung
erließ . Damit wären , so meint Dauer , die Wechsel außer Kurs

mt und er geschlagen gewesen . Er habe nur aus Roth die
sel veräußert , tote er aber überhaupt über „Mein und

Dein " denkt , geht daraus hervor , daß er auf den Ein¬
wurf bes Herrn Vorsitzenden , bann könne er ja auch gerabe
so gut stehlen unb betrügen , erwidert , ja , in der Noth thuc er Alles .
Im Ganzen soll er etwa 3500 Mk . aus den Wechseln erlöst haben .
Zum größten Theil hat sie ihm der Wirth E . abgenommen , der
lWi weder von Dauer , » och der Mttwe S . jemals Ersatz zu

. -Erhoffen hat . Die letztere ist ihre 4000 Mark los und bas

— Homburg und Hamburg . Homburg unb Hamburg , so
ßhreibt der „Taunusbote "

, werde immer noch oft verwechselt , weS - .
halb es nöthig ist , daß man im Verkehr die Leute daran gewöhnt ,
obgleich es keine anerkannte Stadtbezeichiinng ist , stets Bad Homburg
zu adressiren . Recht unangenehm war die jüngste Homburger
Ortsverwechselung für den Homburger Theaterdirektor , der am
Samstag vergebens die Kostüme zur „Taniihäuser "- Aufführung er¬
wartete . Nach langem Depeschiren konnte man endlich erfahren ,

sie nach Hamburg abgegangen seien . Infolge dessen mußte
- schnellstens aus der Nachbarschaft Ersatz geschaffen werden .

Brüssel , 19. Juli . Der König der Belgier beabsichtigt , im
Falle der Ergebnißlosiakeit der Verhandlungen des Wahlreform »
Ausschusses ein liberales Gefchäftsministerium unter dem Vor¬
sitz bes Ftnanzmiitisters Baron Lambermont zu berufen , welches
die Kammer auflösen unb Neuwahlen ausschreiben soll .

Paris , 19 . Juli . Es verlautet , ber ehemalige Kriegsminister
Billot werde bald erklären , er könne sein Ministerwort , daß
DreyfuS verdientermaßen und regelrecht abgeurtljeilt worden sei -

nicht mehr aufrecht erhalten .
Bordeaux , 19 . Juli . Die französische Negierung hat dem

MarguiS Cerralbo , dem Vertreter Don Carlos in Frankreich ,
mitgetheilt , daß er binnen 24 Stunden die französisch - spanische
Grenze zu verlassen unb fortan seinen Wohnsitz in einer Stadt
Nord -Frankreichs zu nehmen habe . Falls er dieser Aufforderung
nicht nachkomme , werde er sofort beS Landes verwiesen .

London , 19 . 3uli . Unter dem Vorsitz Salisburys fand gestern
ein Kabinettsrath über dt « Transvaal - Angelegenheit statt .
Wie verlautet , wurde dieser Kabinettsrath auf Anrathen Chamber¬
lains einberufen , um über den im Volksraab angenommenen Vor¬
schlag zu beschließen . Salisbury sprach sich energisch für die
Wahrung des Friedens aus . Eine gütliche Beilegung des Konflikts
ist zuversichtlich zu erwarten . Salisbury reifte nach dem Kabinetts¬
rath nach Windsor zum Besuch der Königin . — Eine bei ver¬

schiedenen hervorragenden Persönlichkeiten veranstaltete Umfrage
über die wirklichen Ursachen der Hartnäckigkeit ber Forderung
Chamberlains , betreffs ber Neutralität der llitlänber , führte
zu dem Ergebniß , Chamberlain wolle für die im Jahre 1903 statt -

ftnbenbe Präsidentenwahl die Zahl ber Wähler so vermehren , daß
Präsident Krüger eine Niederlage erhalten würde und ein englisch
gesinnter Präsident ans Ruder käme . — „Daily Mail " meldet aus
Washington , die Schwierigkeiten betreffs ber Absteckung Alaskas
feien überwunben . — „Morning Post " meldet aus Samoa , daß
neue Unruhen dort ausgebrochen seien , daß die Ruhe aber bald
wieder hergestellt werden dürfte .

Pretoria , 19 . Juli . Der VolkSraad nahm gestern mit
22 gegen 5 Stimmen den Antrag an , nach welchem allen Uit -
länbern , die am Tage ber Veröffentlichung bes Gesetzes sich fett
7 Jahren in Transvaal aufhalten , das allgemeine Wahlrecht zu¬
gebilligt wird .

Bukarest , 19 . Juli . Die im Auslände verbreiteten Meldungen
vom Ausbruch einer schwarzen Pocken - Epidemie rnSinaia
wird als unbegründet bezeichnet .

HauS dazu , sie besitzt heute keinen Pfennig mehr unb muß
sich nun kümmerlich als Taglöhnerin ernähren . Wie wenig
Verstäubniß oft die Leute von Wechseln haben , geht auch aus der
Verhandlung hervor . Die 20 Wechsel trugen wohl alle die Unter¬
schrift ber Wittwe S . als Acceptantin , es befand sich aber
kein Aussteller barauf , unb biese ganz werthlosen Dinger
gab D . in einzelnen Fällen weiter

'
unb bekam auch Gelb

Dafür . Bei einem Bäcker pumpte er barauf für 300 Mk .
Backwaaren . Der Dürrwächter ist übrigens inzwischen auf
Antrag eines Hypothekargläubigers das Haus zwangsweise
Derfteigevt worben . Der Herr Staatsanwalt hält ben Angeklagten
in bret Fällen ber Unterschlagung unb des Betrugs für überfuhrt
unb beantragt 3 Jahre Zuchthaus , Stellung unter Polizeiaufsicht ,
10 Jahre Ehrverlust unb 300 Mk . Geldstrafe . Das Gericht
erkannte den Angeklagten der Untreue — bezüglich ber
Veräußerung der Weichei — schuldig unb verurtheilte ihn ,
der wegen Betrugs und Unterschlagung inehrfach vorbestraft ist , zu
1 Jahr Gesängniß und 5 Jahren Ehrverlust , erkennt aber im
klebrigen auf Freisprechung . In ber Urkheilsbegründung wirb bas
ganze Gebühren bes Angeklagten als ein frivoles unb er selbst als
oas Muster eines Agenten , tote er nicht fein soll , bezeichnet . Der
Antrag auf sofortige Verhaftung wurde abgelehnt .

Madrid , 18 . Juli . Im Senat interpellirte Herzog AlmenaS
bezüglich ber auf ben Philippinen gefangenen Spanier und schilderte
bereu beklagenswerthe Lage . Ministerpräsident Silvela erklärte , er
sei gegenwärtig außer Stande , Erklärungen hierüber abgeben zu
können , da solche die schwebenden Verhandlungen gefährdeten .

Belgrad , 19 . Juli . Von amtlicher Seite wird folgendes
Commnniqne veröffentlicht : Die Blättermeldiing , Vlazo
Petrowitsch fei verhaftet , sodann unter Entschuldigungen ber
serbischen Regierung wieder freigelassen worben , ist durchaus falsch .
Blazo Petrowitsch

"
wurde nicht verhaftet , somit konnte in keinem

Falle ein Grund zur Entschuldigung vorhanden feilt .

DkpelSeiidüreau Herold .

Kerli » , 19 . Juli . Die Bau - Arbeit er hatten gestern Abend
eine außerordentlich stark besuchte Versammlnng . Sie nahmen
Kenntniß davon , daß der Arbeitgeberbund nicht das Einigungsamt
anrufen , aber mit ihren Vertretern verhandeln will . Nach lebhafter
Debatte wurde gegen drei Stimmen beschlossen , das Resultat ber

Generalversammlung bes Arbeitgeberbundes abzuwarten , um zu
sehen , wie wett ber Bund ben Bau -Arbeitern entgegenkommt . — Wie
aus Berchtesgaben gemeldet wird , hat sich die Kaiserin

gestern bei einem Ausflug in die Berge bei Bartholomä am Königs¬
see eine Fnßverstauchung zugezogen .

Elberfeld , 19 . Juli . Nach der gestrigen Stadirath -Sitzung
ist das Projekt einer Vereinigung Elberfelds unb $3 armen »
aussichtslos . Die enbgüttige Beschlußfassung erfolgt nach dem
Eingang beS Vereinigungs -Entwurfes des Negierungs -Präsidenten .

Wie » , 19 . Juli . Die von dem Ministerium Thun aus -
gearbeiteten Verordnungen zur Regelung des österreichischen Aus -

1 (1) 3 mit Ungarn erhalten morgen auf Grund des § 14 die
erliche Sanktton . Vorher werden diese Verordnungen gleich¬

zeitig mit ben vom ungarischen Reichsrath beschlossenen Ausgleichs¬
gesetzen publizirt . — Aus Belgrad wird berichtet : Den Ver¬
hafteten wurde gestattet , mit ihren Familien schriftlich zu ver¬
kehren . Die Voruntersuchung bes Attentats ist beenbet . Alte Ver¬
hafteten wurden dem UntersuchungSgefängniß des Landgerichts
übergeben . Stojan Ribarae , der Führer der liberalen Opposition ,
hatte beim König Alexander und bei Milan Audienz . — Der
Kaufmann Schön ist unter Zurücklassung von 150,000 Gulden
Schulden nach Amerika geflüchtet .

Triest , 19 . Juli . Bei dem Empfang des heute hier ein «
treffenden amerikanischen Admirals Deway wird sich die öster¬
reichische Regierung nicht beteiligen . Der Statthalter ist auf drei
Tage verreist .

Budapest , 19 . Juli . Peinliches Aufsehen erregt in militärischen
Kreisen die Abweisung eines BangesuchS beS Kommandos
ber Rad etzki - Kaserne bnrch ben Gemeinderath , weil baS
Gesuch in bentscher Sprache adgesaßt war .

Grdenburg , 19 . Juli . Neber Csorna unb Umgegend ging
ein furchtbares Unwetter nieder , wodurch ein kolossaler
Schaden angerichtet wurde .

Antwerpen , 19 . Juli . Die Vlämen organifireu eine große
Petition an die englische Regierung, um gegen die Möglichkeit
einer Kriegs -Erklärung gegen ihre holländischen Brüder , die Buren
von Transvaal , zu protesttren .

— Eine » erfreulichen Erfolg hat die erst seit 2 ' / , Jahren
bestehende Firma Rossel , Schwarz u . Co . in Dotzheim , Fabrik von
medico - mechanischen Apparaten , zu verzeichnen . Derselben ist die
Emrichttmg be$ Medico -Mechanischen Instituts des Neuen Allgeni .
Krankenhauses in Hamburg -Eppendorf übertragen worden . Wenn
bei ber Lieferung dieser Einrichtung des größten Krankenhauses des

Wontinents dem deutschen Fabrikat vor dem schwedischen ber Vor¬
zug gegeben würbe , so ist dies ein Beweis , baß sich biese junge unb
aufblüljeitbe Firma , welche auch ihre Apparate in bie Kgl . Charitö
in Berlin lieferte , eines guten unb wohlverdienten RenommseS unb
großen Vertrauens in wissenschaftlichen Kreisen erfreut

Ro ! ksr » lr - Hschnftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 19 . Juli , Mittags 12lf » Uhr . Crebit -Aktien 237 50 , DiSeonto -
Commanbit 196 .90 , SiaatSbahn 147 .30 , Lombarden 33 .70 , Gottharb -
bahn - Aktien 143 .70 , Centralbahn 143 .70 , Nordostbahn 100 .40 , Union¬
bahn 82 .50 , Laurahütte - Aktien 261 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 266 .— , Harpen « 201 .50 , 3 - proc .
Mexikaner 28 .40 , 6-proe . Merikaner — , Italiener 94 .20 ,
Dresdner Bank 164 .70 , Darmstädter Bank — .— , Berliner

SandelS
- Gesellschaft , Deutsche Bank 208 .60 , 4 - procentige

Pani « 59 .80 , 3-proe . Portugiesen — . Tendenz : fest .
Wien , 19 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 378 .87 , Staatsbahn »

Aktien 345 .20 , Lombarden 75 .- , Marknoten 58 .95 .

△ Fritze mit de Kouiliondeeue . „Unn wenn Se mir
hier drei Dage lang verheeren wollen , ick bleibe nn en vor alle
Mal dabei , bat Bouillonbeene en janz eklijet Schimpwort iS ;
wenigstens laß ick mir bet nich sagen , wo ick boch präiniiirter
Radfahrer bin un teene ausjestoppte Waden habe , wie alle die
anderen Ouatschkeppe . Wenn Se meene Beene mal befielen wollen ,
so brauche ick mir ja man bloß be Hosen uffznkrempeln unb Ihnen
zeijeil , bat man daraus woll 'ne janz scheene Bouillon machen kann ,
bat fe aber sonst janz fleischig und feste sind un nich een bisfen
wabblig . . . .

" — Vorsitzender : „Nun bitte ich Sie , aber endlich
ihre Beredsamkeit ein wenig einzuschränken und im Uebrigen
ihre Ausdrücke ein wenig mehr , als dies soeben geschehen
ist , der Würbe bcS Hauses anzupassen !" — Angeklagter :
„Nu , ick jede mir boch schon bte allerjreste Miehe , meine
Ausdrücke zu ziejcln un zu mäßigen , uff be hohe Schule bin
ick atterbings nich jejangen , aber vor so aUjemein iebilbet halte ick
mit boch ; un im Jebrijen war meine Mutter ooch immer riesig vor
be Bilbung , die drillte sich immer mächtig gewählt aus , manchmal
half fe allerdings mit be Hand nach "

. — Vorsitzender : „Was gehen
uns ihre Familienverhältniffe an , die können Sie ganz ruhig für
sich behalten ! Erzählen Sie uns hier kurz unb klar ben Hergang
ber Dinge und halten Sie sich streng habet an bie Wahrheit I " —
Angeklagter : „Von de Wahrheit brauchen Se iarnich zu reden , denn
ick lieft überhaupt prinzipiell nich . Also bie Sache war so : Ick
unb Willem , wat bisher mein bester Freind jewesen iS , singen
znsammen uff be Fahrradbahn , von Wesen herum , weil Willem
ooch bat Nabeln lernen wollte . Ick bin ihm nu habet
aus reiner betulicher Freiudschast behilflich , halte ihm uff bet
wacklige Ding fest unb jede ihnt allerlei Rathschläje . Er iS aber
von Natur aus so ' n bisfen humm uff be eene Backe unb hat bet
so jar noch nich cenmal bei be stufte Jbnng jelernt , allcene uff ’S
Rad ruffzuhopsen . Mir reißt nu aber ooch cttblid ) be Strippe von
be Jebuld un tck sage ihm in aller Freinbschaft , ob er von Natur
aus immer so brejenttietrig jewesen wäre . Tat nimmt er mir aber
nu hellisch iebel , toirft mir allerhand Redensarten , u . A . ooch „na
Du mit Deine Bouillonbeene " an Kopp , wobei janz beitlicb der
selbe Neid rauskiekte er. Ick war aber nu ooch falsch ,
haue ihm eene runter , bat er be Läuft nach hinschießt ,
na kurz und jut , zilletzt kommt een Schutzmann un
arretirt mir . — Herr Jerichtshof , ick habe Alles wahrheitsgetreu
erzählt ; Sie haben jeheert , wie furchtbar ick jereizt worben bin ;
ick bitte beshalb , mir mildernde Umstände angebeiben zu lasten .

" —
Die Zeugen werden hierauf vernommen ; es sprechen sich Alle , ein -
geschlosfen d«S ehemaligen Freundes „Willem "

, entlastend für den
Angeklagten aus . — Der Gerichtshof zieht sich hierauf auf eine
kurze Zett zur Berathung zurück , um bann durch seinen Vorsitzenden
ein sreisprechettdes Urthetl verkünden zu lassen , in besten Begründung
thatsächlich als erwiesen erachtet wird , daß der Angeklagte sich ge¬
wissermaßen in Nothwehr befunden habe , da er von einem der
Zeugen stark gereizt worden war .

El — Sesttzwechsel . Herr Tapezirermeister Friedrich Steinmetz
»erkaufte fein Hans Bleichstraße 20 an Herrn Schreinermeister

xTheodor Müller . — Das Hans des Herrn Masseurs Heinrich
stützt hi « , Geisbergstraße 12 , ist durch Kauf in anderen Besitz
gbergegangen. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
»nrch bie Immobilien -Agentur P . G . Rück , Bahnhofstraße 20 .

I — Kleine Nöthen . Für den armen Schuhflicker und
dir arme Maurcr - Fami Ite in Sonnenberg sind uns ferner von
M . C . je 2 Mk . 50 Pf . übergeben worden . — Der Schwindler ,
Seltner unb Kaufmann Theodor Paul Wilhelm Guzielski aus
Breslau , ber sich als Bautechniker , Postasfistent , Offizier und
Militärarzt auSgnb , hatte unter ben verschiedensten Namen in
Frankfurt , Mainz , Wiesbaden , Rüdeshetm , Gotha ec. Be¬
trügereien bei Privat - unb Wirthsleuten , sowie Urkundenfälschung
beruht . Das Gericht in Mainz verurtheilte ihn zu 4 Jahren
Zuchthaus , 2100 Mk . Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust .

* Hi - ^ rich , 17 . Juli ^ iu bedauerlicher Unglücks fall mit
Mtlichern AnSgang ereignM sich, ber „Tagespost

"
zufolge , gestern

Mittag auf ber Amöneburg . Eine Frau wollte auf bas an ber
- Außenseite bes Hauses angebrachte Drahtseil Wäsche aufhängen .
Plötzlich riß baS Seil , durch ben plötzlichen Ruck kippte auch ber
Stuhl , auf bem die Frau stand , um , und die Bebanernswerthe

Würzte kopfüber aus bem in ber ersten Etage befindlichen Fenster
^Hinaus unb blieb unten tobt liegen . Ein Genick - unb Schädelbruch
Platte ihr ein jähes Ende bereitet . Der Gatte ber Verunglückten ,■rein Schiffsmann , befanb sich zur Zeit unterwegs und wurde tele -
stgraphisch zurückgerufen . Die unglückliche Frau , welche sich in

gesegneten Umstanden befand unb ihrer Niederkunft in einigen
Stagen entgegensah , hinterläßt 4 zum Theil noch kleine Kinder .
S. . △ Main ?, 19 . Juli . Nheinpegel : 1 m 66 cm Vor -
püttagS gegen 1 m 73 cm am gestrigen Vormittag .

* An » der Umsetzung . In Langenschwalb ach ist an
Etitelle bes Herrn Bürgermeisters a . D . Höhn Herr Stenersekretär"

steismar vom 1. August b . Js . ab zum Amtsanwalt bei bem
B »artigen Amtsgericht ernannt worden . — In Zeilsheim schlug

»er Blitz in ein Gehöft , wodurch zwei Scheunen m Brand geriethen .
Feuerwehren au8 Sindlingen unb Hattersheim konnten Den Herd
beschränken . — In Mainz fanden spielende Knaben am Winter -

i Hafen an dem Ufer verschiedene Kleidungsstücke und ein Packet
Papiere , welche auf ben Namen eines gewissen Jotz . Ries , Tüncher ,
geboren zu (Samberg , ausgestellt waren . Ob der Mann sich das
Leben genommen hat oder verunglückt ist , konnte noch nicht konftatirt
werden , man vermuthet das erstere . — Die Synode Braunfels
hat den Herrn Pfarrer Wieder zu Aßlar zürn Superintendenten
gewählt . — Eine wildgewordene Kuh ging dieser Tage auf einem
Hofe bei Dauborn durch . Eine auf dem Felde arbeitende Frau
wurde umgerannt und schwer verletzt . — In Altendiez kam im
Stalle des Herrn Hirschberger ein Kalb zur Welt , das bas seltene

: Gewicht von 152 Pfund (?) hatte . Leiber ist baS Kalb bei der
Cfömeren Geburt , bie mit Seilen unb Rollen bewerkstelligt würbe ,

Verenbet . — In Pfaffenborf stürzte ber Rentner Roettig aus
Ebern Fenster seiner Wohnung aus bie Straße . Man fanb ihn tobt
rauf dem Pflaster liegen. — In Naurod trafen dieser Tage einige
Ketten aus Wiesbaden ein , um ben Platz , an dein die Heilstätte
Efür Lungenkranke errichtet werden soll , erngehend zu besichtigen .
k,Die Anstalt soll vorläufig zu 50 Betten eingerichtet werden .

st das gefährliche Treiben ae . .
grellsten Licht . Dauer hat Ende März ober Anfang April v . I .

k. der Wittwe Katharine Selb von hier , von ber er wußte , daß sie
I einige Tausend Mark zur Verfügung hatte , baS HauS Walkmühl -
k praße 20 zum Rauf angeboten. Die Wittwe S . ging darauf ein ,

| l Die Geschäfte , ober besser gesagt Schiebungen , die sich an
kdiese Geschäftsverbindung anknüpfen , find so mannigfach unb
k verwickelt , daß ein sehr eingehendes Studium der umfangreichen
f Akten dazu gehört , um auch nur einigermaßen klar darüber zu
k werden . Man weiß nicht , toorüb « man sich mehr wundern soll ,
f über die Leichtgläubigkeit manch « Leute , ober über bte Un -
I berfrorenheit , mit der raffinirte Menschen jene aiiSjubeuten
E krachten . D . hatte der Wittwe S . den Agenten Philipp Feilbach
kDl « Verkäufer beS Hauses in ber Walkmühlstraße bezeichnet unb
Lben Kaufpreis auf 39,000 Mk . angegeben . Die Frau hat sich in
t Unbegreiflicher Vertrauensduselei ganz auf das , was ihr D . sagte ,
| verlassen , sie hat , ohne auch nur das HauS näher anzusehen
| ober sich über dessen reellen Werth zu tnformiren ob «
ksich einen StockbuchsauSzng mit felbgerichtlicher Taxe tiorlegen
i ?u (affen , in den Kauf und Kaufpreis eingewilligt und noch
[ ehe der Kauf protokollirt war die Anzahlung von 4000 Wk . in
r tmer Hypotheke unb CessionSurkunbeu gelefftet , wußte aber schon
| cm anberen Tuge erfahren , daß nicht Feilbach , sondern btt Wirth
t Schwarz in Sonnenberg ber Eigenthümer des Hauses war . Dauer

Di » Abend - Ausgabe enthält 1 Settage .

filr den »»Uttfdjtn in » ftuHltUn . Heil : 13. Schulte oom » rühl ,
fit de» gingen Theil nn» die « n,eigen : l KBII ; erbt ; Beide n Wieibude »
®rui un » verleg d» S- ( Ihntertlten tz»I-Ll >chdm«mi in Wietdadc »

i L o . Miesbade « , 19 . Juli . (Strafkammer .) Vorsitzenber :
k Herr LanbgerichtSdirektor be Niem . Vertreter her Kgl . StaatS -
Manwaltschaft : Herr Affeffor Dr . Weißmann . Die Verhandlung
F siegen den früheren Agenten , jetzigen AuShülfSkellner Martin Dauer
k von hier , geb . 1844 zu Springen , wegen Unterschlagung und '

Betrug
Utzeigt das gefährltche Treiben aewissenlöfer Agenten

Beklagter habe entgegen bem getroffenen Abkommen unb ben gesetz¬
lichen Bestimmungen am 24 . Mai ohne Sftinbigung den Dienst ver¬
lassen Der Hausbursche will noch 30 Mk . 91 Pf . rückständigen

WMn zu bekommen haben , was von bem Kläger bestritten wirb .
pa durch das Verschulden bc8 Beklagten öfters die Kundengelber
nicht richtig eiugegangen seien . Der angetretene Beweis des
Klägers gab seinen Behauptungen ziemlich recht unb es wird fest -
gestellt , baß er noch 10 Mk . 70 Pf . von bem Beklagten zn erhalten

Wabe . Der letztere wirb also zur Zahlung bieses Betrags unb
in die Tragung ber Kosten verurtheilt .

p — fjumov im Berichtsfaal . Anstrengend , ernst und feier -
stch ist ja ber Beruf bes Juristen , manchmal aber treibt auch in

■ her feierlichen Stätte btt Justiz ber luftige „Humor
"

seine Possen .
Zn einer Arrestbnrchsache hatte ber Angeklagte einen vom GerichtS -

i Vollzieher versiegelten Schrank geöffnet unb einen Sommerüberzieher
W entnommen . Er behauptete , er hätte mit seinem alten Uederzieher
ßMs Agent feine Kunden nicht besuchen können , weil das
. Kleidungsstück allzu schäbig unb abgerifjen fei . „Haben Sie

M alten Ueberzieher hier ? "
fragte der Richter den Angeklagten .

JSwohl , er hängt im Zeugenzimmer ." Eine kurze Panse , und
her Nuntius brachte das Kleidungsstück , das nun mit wichtiger
Miene von ben Mitgliedern bes Gerichtshofs geprüft würbe . Alle

i waren barüber einig , baß mit einem solchen Ueberzieher ein an¬
ständiger Mensch kaum noch über die Straße gehen könne . Als

. dieses vernichtende Verdikt gefällt war , blickte der Vertheidiger ,
ber bis dahm der Prüfung des Sommerüberziehers wenig Auf¬
merksamkeit gesäleukt hatte , plötzlich von feinen Akten auf , setzte sich
den Kneifer zurecht unb ließ sich bann vernehmen : „Entschuldigen
Sie , meine Herren , baS ist mein Ueberzieher

"
. . . .
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Zloetschen - Lottverg und Obst - Marmelade

Deutsche Rothweine

p . FI . Mk . 1 —

9396

W einhandlung ,
Goldgasse 2 ,

Telephon No . 258 .

1 . 3 -

1 . 50

2 . 50

( ftfie und saure Lahne , Morgens und Abends frische Milch ,
Gemüse , Kartoffel « , sowie sämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst

A . Frlschke , Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich -Ning .

Roquefort , Camembert , Fromage
de Brie , Gouda , Kidainer , Chester ,
Gorgonsola , Kdeiweiss , Kronen käse ,

Als besonders prei :pi erth empfehle :

1895er Ingelheimer Frühburgunder
( Angenehmer Ti sch wein . )

1895er Ingelheimer Spätroth
1895er Ingelheimer Spätroth - Auslese

1895er Assmannshauser ( Kgl . Domäne )

Goldgasse 2 .

99971

Touristen - Hemden ,
Baumwoll - Trieot . gestreift , verkaufe ich wegen
grossen Vorraths mit IO % Abzug -, bei */i Dutzend
Abnahme weitere Preisermässigung . 9980

Ig Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Speeialität in Strumpfwaaren .

: für Garten - und Waldfeste ! ♦

J BH Luftballons von 35 Pf . an , Lampions von 50 Pf . ♦
I per Dtzd . an , Fähnchen von 85 Pt . per Dtzd . an ; J

ferner sehr vortheilhafte Preis - Gegenstände zu 4♦ Wettspielen für Kinder und Erwachsene in grösster 4♦ Auswahl offerirt 9602 ♦

» Kaulhaas Führer , 48 . Kirdime 48 . r
a Telephon 309 .
♦ Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Lager Wiesbadens . ♦

untersucht und »ehr rein befunden , daher Jedermann aufs Beste zu empfehlen .

J . Rapp Nachf . ( Oscar * Roessing )

Neues

Sauerkraut
empfiehlt

J . Rapp Nachf .

(Inh . Oscar Roessing ) ,

Unter den conlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Piauiuos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrument « udgl . Taxationen gratis .

Abhaliiingen von Versteigerungen unter billtgster Berechnung

Jakob Fuhr , Möbelhoudlnng ,
Goldgaffe ! 2 .

Taxator und Auktionator . 599 ?

, A _ „ zum Fabrikpreis .
lO - Pfd .-Enner Latwerg (aus Wetterauer 98er Pflaumen ) Mk . 1 .85 .
10 „ - Emailletöpfe do . , „ , , , 2 .— .

-Teigschüffel » und - Waschbecken do . „ 2 .10 .
-Saiz - uub Mehlsässer do . „ 1 .25 .
Eimer gem . Obst - Marmelade „ 2 .05 .
-Emaille -Eimer do . „ 2 .30 .

do . -Töpsi do . „ 2 .20 .
do . -Teigschüsseln do . „ 2 .25 .

MörtWr . 13 Mladen ), Gemse - n . AlnmenlM .

' / . Fl . 60Pf ., ^
bei 12 Fl . 58 Pf . , bei 25 Fl . 55 Pf . excl . Glas .

,
Wertzwein ( Ensheimer )

h Fl . 55 Pf ., bei 12 Fl . 52 Pf ., bei 25 Fl . 50 Pf . excl . Glas .
Für absolute Reinheit der Weine leisten wir weitgehendst

Gewahr und bitten zu probiren und zu vergleichen .
Reichhaltiges Lager in sonstigen reellen Weinen , Siid -

weine « und Champagner .

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstraße .

Weidenmöbel j
für Balkons n . Veranden

,
1

eigene Fabrikation .

16 . Goldgasse IS . |
Ludwig Heerlein . 9117

Die Preise verstehen sich incl . Glas . Bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr 5 Pf . p . Fl . billiger .
Meine Ingelheimer Rothweine insbesondere sind im Laboratorium des Herrn Prof . Ur . Freseniu « chemisch

Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

Kin ® h,9asse• Hauses Telephon 809 .
Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Heixende Neuheiten in Artikeln zu 50 Hf . , 1 Hk . bis 3 _Wk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -; Leder - , Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise -Artikel , Handkoffer , Touristen taschen , Rucksäcke etc . Speeialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder -Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz .

Kiiß « zum Alinähen getragener Beinlängen 38 Pf . n . höher ,
RadfahrsweaterS in doppeltgestrickt u . gewebt 98 Pf . u . höher ,
hübsche Muster Radfahrstrümpf « 1.20 Mk . nur in der Strickerei
und Handarbeits -Geschäft iSstenbogengasse 11 . 8507
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( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fett & Co .

’
s Frankfurter Schuhbazar

,

Reise

diesen Herren - Stiefel
aus farbigem achtem Ziegenleder

. füraus schwarzem weichem Wichaleder

aus solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , für

für 10 . 50aus hochfeinem Glanz - Chevreaux . .

Wir haben fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlich vorzüglichsten Materialien verarbeitet sind

5 . 75

8 50

Gedanken sind nur dann eine Last , M
Wenn Du sie schief geladen hast . N

M . Haushofer . |*

Stoliwerck - Bilder , auch kiebig ,
jpHy Suchard , sowie gut erhaltene Brief¬

marken kauft , tauscht und verkauft für Sammlungen
E . Meisswoir , Wellritzstrasse 51 , Part , links . 9159

für 6 . 50

glitt . Und als sein Blick die Augen Frau Sieberts traf ,
glaubte er aus ihnen denselben Gedanken zu lesen .

Diese sagte sofort in einem Tone , mit dem man eine

Zurechtweisung ertheilen möchte : „ Wir haben bereits auf
Sie gewartet , Herr Schöbel . Als Sie nicht kamen , haben
wir kurzen Prozeß gemacht und uns zu Tisch gesetzt . . . .
Nehmen Sie nur Platz .

"

Der Ernst , mit dem sie das hervorgebracht hatte , wurde
aber sofort durch die Lebhaftigkeit verwischt , mit der Tante
Emma einfiel : „ I , deshalb brauchen Sie sich nicht gleich
getroffen zu fühlen , Herr Pauli Wir sind ja in der Familie .
Steif wie bei Hofe geht

' s bei uns nicht her . Mein seliger
Bruder war immer für das Einfache und Natürliche , das
werden Sie auch noch wissen .

"

„ Natürlich , nur nicht viel Umstände, "
warf Gustav gut

aufgelegt ein . „ Greifen Sie tüchtig zu , erst wollen wir
aber einmal auf unser fröhliches Wiedersehen anstoßen .

"

Ein wenig roth im Gesicht geworden , hatte Schöbel den

unbesetzt gewesenen Stuhl eingenommen , innerlich von seiner
alten Beklommenheit bei ähnlichen Gelegenheiten erfüllt .

Die Ermunterung seiner Nachbarin und Gustavs ver¬

scheuchten jedoch schnell diese Stimmung , und so stieß er

kräftig mit Letzterem an und sagte , große Aufrichtigkeit in

seinem Tone : „ So wollen wir denn wünschen , Herr Siebert ,
daß Sie Ihren großen Plan , mit dem Sie sich schon früher

getragen haben , bald ausführen und Ihrer Frau Mama
damit recht viel Freude bereiten .

"

„ Danke , lieber Schöbel . Wir wollen das Beste hoffen
. . . . Prosit ! "

Die Gläser klangen gegeneinander .
Als nun auch Amalie , erfreut durch das entgegen¬

kommende Benehmen ihres Brudes , sich gegen Schöbel auf¬
fallend aufmerksam erwies und jede Gelegenheit wahrnahin ,
ihm die Schüsseln darzureichen , hatte Frau Siebert die

Empfindung , daß es besser märe , eine gute Miene anfzu -

stecken und in dem Strome der allgemeinen Heiterkeit zu
schwimmen .

Trotzdem wollte das Gespräch nicht recht in Fluß
kommen , was wohl daher kam , daß der dicke Ede entweder

sich nicht aufgelegt fühlte , die üblichen Witzraketen schießen

zu lassen , oder mit Absicht die Gelegenheit dazu vermied .

Auf Amalie machte es den Eindruck , als wäre das

Letztere der Fall , weil sie als seine Tischnachbarin zwar
höflich und liebenswürdig gegen ihn blieb , aber doch jene
Zurückhaltung zeigte , die er früher bereits mehr als einmal
übel aufgenommen halte und die heute ersichtlichen Verdruß
in ihm hervorrief .

Dieser Mißmuth beherrschte ihn umsomehr , als er die

Ursache dazu der Anwesenheit Schöbels zuschrieb , der im

Gefühl seiner Sicherheit Amalie fortwährend zunickte , als

gäbe es Nichts auf der Welt , was ihn in ein anderes Ver¬

hältnis zu ihr bringen könnte .
So hielt er es für vortheilhafter , seine gesellschaftlichen

Gaben nicht zu verschwenden , sondern sich diesmal ganz
besonders an die Rebhühner zu halten , von denen er auf
Zureden Frau Sieberts bereits das zweite auf seinen Teller

gelegt hatte . Sie sowohl als er leisteten im Essen ganz
Außerordentliches , und so hatten sie gegenseitig eine heimliche

Freude daran , ihren gesunden Appetit nach Möglichkeit zu

stillen .
Ab und zu trat Guste ins Zimmer , um aufznwarten ,

neue Flaschen zu entkorken und die Befehle ihrer Gebieterin

entgcgenzunchmen .
Sauber und kühn frisirt , sah sie in der blütheniveißen

Latzschürze sehr einnehmend aus , was dem dicken Ede in

seiner äußerlich aufgeweckten Stimmung Veranlassung gab ,
sie mehrfach von der Seite zu mustern und den Gedanken
in sich auftanchen zu lassen , daß sie mit anderen Kleidern

Fett & Co .

’
s Frankfurter Schuhbazar ,

38 . Langgasse 38 .
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angethan und in eine andere Stellung versetzt ! pcy

* ।JW »
wohl dazu eignen könnte , die Stunden eines Lebemannes

zu verkürzen .
Was sie für ein reizendes Vogelgesicht hat und für

schelmische Augen , ganz abgesehen von den herausfordernden
Lippen , dachte er , eifrig kauend , und fing einen zufälligen ,
blitzenden Blick von ihr , den sie ihm von der anderen Seite
der Tafel aus zusandte , mit jener Gcnugthuung auf , die

durch Gelegenheit und Weinstimmung entschuldigt zu werden

pflegt .
Dann , als es sich gerade so machte , konnte er nicht um¬

hin , dem in solchen Dingen gleichdenkenden Freunde , der

zu seiner Linken saß , zuzutuscheln : „ Seit wann habt Ihr
denn Die im Hause ? Scheint ja ein kecker Balg zu sein .

"

„ Mama hat mir gesagt , sie werde nicht alt bei uns

werden,
" kam es in demselben Flüstertöne zurück .

Es schien , als hätte Frau Siebert errathen , worum es

sich handelte , denn nach einem kräftigen Schluck aus dem

Glase sagte sie , nachdem Guste das Zimmer verlassen hatte :

„ Eine vorwitzige Miene zeigt das Ding immer ! Gerade
als wenn sie uns mit ihrem Äuswarten einen Gefallen thäte .
Ist Ihnen das nicht schon ausgefallen , Herr Deichmann ? "

„ Ich habe sie noch gar nicht mal genau angesehen,
"

fiel der dicke Ede nach einem Kopfschütteln mit glatter Miene
ein . Amalie aber , die Einzige am Tische , die das Gegen -

theil beobachtet hatte , erklärte ihn in Gedanken für einen
vollendeten Heuchler und dachte an das Dämchen auf dem

Bahnhöfe , das ihrer Meinung nach früher auch nichts
Besseres als Guste gewesen sein mochte .

„ Einen Schatz Hal sie auch schon,
" fuhr Frau Siebes

mit schmatzenden Lippen , die von Fett trieften , fort .

„ Ach was , einen Schatz hat sie schon ? "
fiel der dicke

Ede anscheinend gleichgültig ein , während er bei sich dachte :

Solche Geschmacklosigkeit !

„ Ja . Wenigstens hat sie zu der Köchin ganz gehörig
damit renommirt, " setzte Frau Siebert die Unterhaltung

fort . „ Sie ist überhaupt fürs Höhere , um in ihrem Ton

zu reden . Was solche Frauenzimmer sich Alles einbildcn !

Denken Sie nur — sie glaubt , Talent für die Bühne zu
haben .

"

„ Was Sie sagen !" platzte Deichmann hervor und blickte

mit einer Miene auf , die plötzlich erwachtes Interesse verrieth .

„ Ich mußte lachen , als mir die Köchin über die Phan¬

tastereien berichtete . Das kommt wohl daher , weil ihr Vater

so ein Stück Lehrer ist und sie ein paar Mal in einem

Liebhaberthcater in ihrer Heimath mitgemimt hat . Was das

geworden sein wird , kann man sich wohl denken . "

„ Da haben wir ' s ja ! "
warf Tante Emma ein . „ Ich

habe sie von Anfang an nicht besehen können und hab Dir

sofort den Rath gegeben , sie nicht zu nehmen . Wenn so
einem Geschöpf schon die Kulisse anklebt , dann ist bald

Hopfen und Malz verloren . . . . Nicht wahr , Herr Deich¬
mann , so ist cs doch ? Sie müssen es doch wissen , denn

Sie haben sich doch immer für die Theaterdamen interessirt,
"

setzte sie trocken hinzu .
Sie hatte bereits längst anfgehört , zu essen , weil sie

gewöhnlich „ Sperlingsrationen
"

zu sich zu nehmen pflegte ,
wie ihre Schwägerin behauptete ; nun saß sie mit verschränkten
Armen , zurückgesunken in dem hochlehnigen Stuhle , den

Eindruck eines alten Kindes machend , und richtete die kleinen

Augen mit einem Ausdruck auf Deichmann , als wollte sie

sagen : „ Siehst Du , nun sitzt Du in der Patsche !"

„ Alter Theaterhabitue , nun winde Dich heraus ! " sagte

Gustav lachend , da er dem Freunde zu Hilfe kommen wollte .

Deichmann lächelte verlegen , kam aber keinen Augenblick
aus der Fassung , trotzdem er am liebsten Tante Emma die

Bezeichnung „ alte Schrulle "
zugerufen hätte .

(Fortsttzung folgt .)

Cyeaswedel , Blonden ,
Topshülle » , jiranzichlcisen , nur für Wicderverkäuser .
; V . Santen , Sdlillerplnsi 2 .

38 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird .

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und

rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Taunnsstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

Die gute Tochter .
^

Roman von War Kretzer .

IX .
; Man hatte sich kaum gesetzt , als Tante Emma , die mit

der Serviette eifrig an ihrer Gabel polirte , was ihre
Schwägerin eine „ unausstehliche Angewohnheit

"
zu nennen

pflegte , leicht hinwarf : „ Aber wo bleibt denn Paul ? . . .
- Er ist doch sonst immer so pünktlich . "

Wk Sie konnte sich garnicht denken , daß man im Ernste
1 den Versprochenen ihrer Nichte heute unberücksichtigt lassen

könnte , und blickte daher ungläubig auf , als Frau Siebert ,
- die sich eifrig nm Deichmann bemüht hatte , ruhig erwiderte :

„ Herr Schöbel kann Vormittags nicht abkommen , wie er
- selbst sagte . Wir müssen also heute ohne seine Gesellschaft

vorlieb nehmen .
"

„ Immer der Fleißigste im Hanse,
" warf Tante Emma

ein und bearbeitete nun das Messer mit der Serviette .
Das Erstaunen war aber an Frau Siebert , als Amalie

E" sich in das Gespräch mischte : „ Bitte Mania — er kommt

doch . Er ist heute unten nicht so nothwendig , wie er mir

durchs Sprachrohr mitthcilte . Ich habe infolgedessen gleich
ein Couvert mehr auflcgeu lassen . Er muß jeden Augenblick

"
auftanchen .

"

Kf Frau Siebert war so überrascht , daß sie den ersten
Happen , den sie dem Munde zuführen wollte , wieder fahren
ließ . Diese Verblüffung war weniger eine Folge des ange -

t , kündigten Erscheinens Schöbels , als der Thatsache , daß
Amalie , ohne sic zu fragen , diese Anordnung hatte treffen

: können . Jetzt erst fiel ihr auf , daß man noch einen sechsten
f Stuhl um die Tafel gruppirt hatte , und so zweifelte sie

- keinen Augenblick daran , daß man nun doch nicht „ ganz
, unter sich " sein werde .

Sie warf ihrer Tochter einen Blick zu , der die ganze
E Mißbilligung dieser selbstständigen Handlungsweise enthielt ,

that dann aber wenig verwundert und erwiderte zwanglos :

M,Manchmal komisch , der gute Herr Schöbel ! Das hätte
tr auch gleich sagen können .

"

In diesem Augenblick war es eine ansgcmachte Sache
; für sie , daß es mit der Gemüthlichkeit dieser Stunde

; vorbei sei .
'

■ Trotzdem bewahrte sie ihren Gleichmuth und pries die
j Rebhühner , die von Guste soeben

'
hereingebracht waren , als

i >„ ganz vorzüglich
" an .

H Die Gläser waren mit dem Markobrunner gefüllt , und

^ Deichmann hatte schon die Absicht , einige Worte auf die
ck Wiedervereinigung mit Gustav zu sprechen , als er mißmuthig
- die Hand vom Glase wieder zurückzog .

Es hatte an der Thür , die zum Korridor führte , geklopft .

M Schöbel trat herein , brachte einige Worte zur Entschuldigung
für seine Verspätung hervor und machte dann hintereinander

t die üblichen , steifen Verbeugungen , die durchaus nicht als

DZierde der Geschmcidigkeit gelten durften .
Er steckte in einem schwarzen , zugeknöpften Gehrock ,

hatte Helle Beinkleider an und eine weiße Krawatte vorgelegt ,
r wodurch er , in Verbindung mit seinem gewirbelten Schnurr -

bart und dem glänzenden , sorgsam gebürsteten Haar , einen

==.. durchaus angenehmen Eindruck machte .
Er hat sich ja ordentlich in Wichs geworfen , als wollte

: er zu einem Vereinsfestessen gehen , dachte Deichmann ,
k während ein flüchtig - spöttisches Lächeln über seine Lippen

oooooooooooooooooo

Franz
’
sehe

allseitig ale vorzüglich anerkannte

I Miticralwaffer » . Brauselimonaden
find säst überall käuflich .

Saladin Franz jr . ,
Wiesbaden .

Telephon Nr . 823 .

Allein -Vertrieb der „ Huberlns - Sprndel " .

Bestellungen franco HauS . 9729
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♦
Der Magistrat , v . Jbett .

Amtliche Anicuirn

Nichtamtliche Anreiiie »

2 .

3 .

4 .

aller

Art

In
an

16 .
17 .

Pechfugendichtung

Pechfugendichtung

Pechsugendichtuug

1 Koffer , eine Parthie Kleidungsstücke , 1 Korb Kinder¬
mehl , 2 Reisekörbe , 1 Sack Malzkaffee , 3 Pack Papp¬
deckel , 7 Blechwannen , 2 Stühle und eine Parthie
Eisen und Holz

der Güterhalle des hiesigen Taunusbahnhofes öffentlich
den Meistbietenden gegen Baarzahküng verkauft . F252
Wiesbaden , 17 . Juli 1899 .

Kgl . Eisenbahu - Berkehrs - Jnspeetion .

17 .
18 .
19 . und 20 . „
21 .
22 . und 24 .
25 . und 26 . „
27 .
28 . Juli und 1 . August ,

2 . und 3 . August ,

10 . Für 1 qm Trottoirpflaster ( Melaphyr oder
-öasalt )

11 . Für 1 qm Cement -Akphalt - oder Steinzeug -
Trottoir

12 . Für 1 lfd . m Bordstein aus Basaltlava für
Beton

20,00 Mk .

19,20 „

17,80 „

17,00 .

15,00 „

14,20 ,

12,70 „

11,90 „

11,60 ,

1,00

15,00
20,00

4,80
2,40
2,00

tll Für 1 lfd . m Bordstein ans Granit auf Beton
14 . Für 1 qm Chaussirung
15 . Für 1 qm Fadlbabiireauliruna

„
Spitze,tklöppeln ,

Eliizetstuuden . Vietorfdie Schul « , Taunusstr . 13 . 4170

8,25

10,40

8,90
9,70
3,90
1,95
1,50

Bekanntmachung .
Rach den Bestimmungen in §§ 10 und 29 * der hiesigen Accisc -

ordnung kann bei der Ausfuhr accisepflichtiger Gegenstände eine
Rückvergütung der Accise oder eine Abschreibung an Accise -Wein -
srellagcrbrständen nur in Anspruch genommen werden , wenn erwiesen ,
dap von sotcheii Gegenständen die Acciseabgabe wirklich entrichtet
oder crcdirt worden ist .

Einer Acciscdcsrandotioii macht sich hiernach Derjenige schuldig ,
der bei der Ausfuhr von verzolllem Wein , Wildprct und Geflügel ,
wofür accissreicr Eingang staltgefunden , Rcciserückvergi

'
ktung resp .

Abschreibnug am Freüagerbcstand beansprucht , oder wer bei der
vou Gegenstäilden solche in einer einen zu hohen Anspruch

ans Rückersatz der Acciseabgabe begründeten Onautitüt oder Qualität
fälschlich declarirt , ober nach erfolgter Declaration innerhalb der
Stadt wieder in ein Gewahrsam ( Haus , Hof ) bringt .

Ans diese Bestinnuungkn wird hiermit wiederholt aufmerksam
gemacht . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Das Acciscamt . Zehrung .

Bekanntmachnug .
-»« ^ ,e

, > *,rr6 !L Stadtverordneten werden auf Kreitag , den
3wi ». I . , Nachmittags 4 Ubr , in den Bürgersaal

des Rathhauses zur Sitzung ngdxiift ctngeladeu .
. rv .. Tagesordnung :
1 . Feststellung der Stadtrechming für das Rechnuiigsjabr 1897 .

(Zu No . 1 Bericht des Rechnungs -Prüsuirgs -Ausschusses . )
Antrag auf Gewährung eines Beitrags für das mittel -
rheiiiifche Kreis -Turnfest .
Aufnahme einer Anleihe zur Deckung von Bau - und Grund -
erwerbskosten .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 20 . d . M . , Vormittags

10 Uhr , werden die nachfolgenden herrenlosen Güter :

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ailsführuug , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdruckcret' von 2235

CaiiScImegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Sehnegelberger ),

26 . Marktstrab « 26 .
Comptoir im Hose links , Parterre .

Kosten - Tarst der Sinkkasten - Reinigung
Aus die Lauer eines Jahre « berechnet .

I . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . . . .2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer .
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer . . . .

’

4 . Kellelsiukkasteu
a ) gemauerte , ohne Eimer
•>)  von Thon oder Eisen mit Eimer

5 . Regeurohrsandfänge
a ) zu ebener Erde

Bekanntmachung .
Da » Acciseamt befindet sich im früheren Grrichtsgebände in der

Friedrichstraße 15 .
Für alle dem Acciseamt in der Friedrichstraße zur Revision

vorznsuhreiidell , accisepflichtigen Gegenstände sind hierzu folgende
Stadleiiigange und Straßen bestimmt :

1 . Frankfurter - und Mainzerstraße und Bierstadter Bicinal -
weg : durch die untere Friedrichstraße zum Acciseamt ;
,

2 . Lieblicher Chauffee : durch die Adolphstraße und Nheinstraße ,
sodann die Bahnhofstraße und über Len Schillerplatz zum Acciseamt ;

Schierste liier Bicinalweg : durch die obere Adelheidstraße ,die Montzftraße und Kirchgaffe bis zur Friedrichstraße , dann durch
diese zum Acciscamt ;

4 . Dotzheimcr Bicinalweg : durch die Schwalbacherflraß « bi »
an die Infanterie -Kaserne , dann durch die Friedrichstraße zum
Acciieamt ;

5 . Emser und Platter Chauffee durch die Schwalbacherstraße
bi » zur Friedrichstraße , dann durch diese zum Acciseamt ;

6 Somienbcrger Vicinalweg : durch die obere Wilbelmstratze
und Große Burgstraße über den Markt , dann durch die Marklstraße
an da » Acciseamt ;

7 . Geisbergweg : durch die untere Taunussiraßc , obere Wilhclm -
stratze und Große Burgstraße über den Markt , dann durch die
Marktstraße an da » Acciseamt ;

. TaunnSeiseubahu , Naffauischc Eisenbahn , Hess . LndwigSbahn
und Postamtsgebäude : für die nicht bei der Accise -Erhebuiigsstelle
on der Taunn - eisenbahn zur Abfertigung gekommenen accisepflichtigen
Gtgeilslande durch die Nheinstraße und Bahnhofstraße bis zur
Friedrichstraße , daun durch dieselbe zum Acciseamt .

Ak« übrige » Eingänge zur Stadt und Wege zum Acciseamt
md für die von Außen kommenden Gegeiistände verboten . *

Wiesbaden , de» 5 . Juli 1899 .
Da » Acciscamt . Zehrung .

Ankauf von Gelände zur Ergänzung eines städt . Bauplatzes
an der Roonstraße .

5 . Ankauf eine » Grundstücks in der Nähe her Dictenmühle .
Cßu No . 2 bis 5 Berichtelstattunq des Finanz - Russchusses .)

6 . Bewilligung der Geldmittel zur Herrichtung des Platze « für
das neue Schiller -Denkmal .

7 . rresisetzung von Fluchtlinien für die Dotzheimerstraße von
der Schwalbacher - bi » zur Ringstraße .

8 . Desgleichen für die Dotzheimerstraße von der zweiten Ring¬
straße di » zur Gcmarkungsgrenze .
( Mo . 6 bi » 8 Berichterstattung des Bau - Aiirschusscs .)

von 7 Mitgliedern einer gewischten Comniissioii zur
. . Brüning der Angelegenheit , betr . die Biebricher Kaianlage .

Neuwahl eines Ärmeupflegers für da » 1 . Quartier des
7 . Armenbezirk » .

11 . Wahl von 4 Ansschnßmitgliedern zur Auswahl der Schöffe »
und Geschworenen für da » Jahr 1900 .

12 . Neuwahl der Sachverständigen zur Abschätzung von Flur¬
schaden bei Militiiiübungen rc .

. . ( Zu No . 9 , 11 und 12 Berichterstattung detz WahlausschuffeS .)
Lv ^ ^ usch von Grundeigeiithum an der Schubertstraße .

14 . Regelung der Gehalt - Verhältnisse eines Büreaubeainten der
Krankenhausverwaltuiig .
Wiesbaden , den 17 . Juli 1899 . ♦

Der Vorsitzende der Ltadtverordneten -Versaniinlung .

für 1 qm Fahrdahnregulirung
•nr 1 qm Aufbruch von Chaussirung

, o J cbm Planum im Auftrag l Istkosten und

ly - gär I m . llnipfiastcrung nsit
'
Iaiidzuschuß

'
ein ^

schlrrhl . Nachrichten der Steine
20 . Für 1 qm llmpflasterung ohne Sandzuschuß
21 . Für 1 cbm Mauerwerk von Brilchsteinen in

verlängertem Cementmörtel
22 Für 1 cbm Mauerwerk in Backsteinen
23 . Für 1 lfd . m Baumpflanzuug zweircih .24 Für 1 lfd . m Baumpflanzung einreih .
25 . y -ur 1 lfd . m Beleuchtiiilgseiurichtuilg

Wre - baden , den 30 . Juni 1899 .

S T U V „ „
WYZ und außerhalb de « StadtbcringS

, am 8 ., 9 . und 10 . August .
’ m Jttterefle der Steuerzahler , daß str die

vorgeschricbe ?,en Hevetage benutzen , nut dann ist rasche
Befördern » « möglich .
. Das Geld , besonders die Pfcnniac , sind genau abzuzählen ,
damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1899 .

b) unter Terrain
6 . Gemauerte Feitfäuge
7 . Gewöhnliche Fettsänge ( Eisen oder Thon ) . . . .
8 . Waffervcrschlüsse (Putzsyphons )
9 . Piffoirsin ' kasten , sowie sonstige , stinkende Abgänge

euthaltende Waffcrverschlüffe 2 .30
. . Anßergewöhliche Fülle und Berhältniffe unterliegen
dqoiiderer Bestnumung der Einheitssätze durch da « Stadtbauanit ,Mich den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen .

Schnett nnd gut
alle Reparaturen an Herreukleidern und Schuhwaaren .

Hcrreii - Slicskl - Sohlcu iNid Fleck 2 . 30 .

Damen - . . „ „ , ,
1 . 80 .

( Für leichter Swuhwerk noch billiger . )
10 Gehülfeu , sofortige Bedienung

SMus Schneider , Schuhmacher
Eckladen Micheisberg und Hochstätte .

m . Bekanutmachung .
MlLrivoch , de « 23 . August ds . Js . , Siach -

Mtttags 3 Uhr , wer -den die den Eheleuten Philipp
^ ausLer und Sophie , gebotene Kimmel , in
Biebrich zustehenden Gebäude , bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus , einer Werkstätte mit Wohnung , einem
Seitenbau , einem Holzstall und Hofraum , 42,000 Mark
tajirt , belegen an der Mainzerstraße , zwischen Gustav
Schnorr und Michael Marx , im Rathhauszimmer zu Biebrich
zwangsweise öffentlich versteigert werden . F 462

Wiesbaden , den 11 . Juli 1899 .

- ___________ Königliches Amtsgericht 9 .

Mk . 2 .70
„ 1 .40
„ 1 .50

. 3 .20
. 230

. — 90
„ 1 . —

. 2 .70
„ 1 .80
, 1 .40

ODE
F G
II
I K
L M
N
O P Q
R

' M ®- b,J Mindestbetrag , zu welchem die Stadt eine
Reungung übernimmt . 3 Mark , d . h . für Hosraithcu mit nur
emzelnen Lbjecten , bereu Ncmigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusamnie !! weniger als 3 Mark ausmacheu , ist der MiudestbetragVon 3 Maik zn entrichten .)

Nach pos . 4 werden alle in Souterraiu - Näumlichkeiten , sowie
unter Hof -Oberfläche , bezw . auf Treppen — Podesten , befindlichen
Gmkkastcn oder Fettfängc berechnet .

Unter den vorftedenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr . Sand - und Fettfäuge vou Schmutz , Sand und
Fett verstandeu . ♦

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Nhr ad , wird
da « bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
» uh zu 30 Pf . nnd eines Lchwcincs zu 45 Pf . da , Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle ans der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhäudltzr , Metzger , Wurst -
beretter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Städtische Stenerkasse .
NathhanS , Erdgeschoß , Zimmer No . 17 .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften , n Betreff der Abhaltung von Waldfestcn im hiesigen
Gemeindewald aufmerksam gemacht .
m r « r

’l ® onll = 111,6 gesetzlichen Feiertagen dürfen Bereine und
Gesellschaften , auch geschlossene und solch - , die zu diesem B - Hufe
V- bildet find , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Spcierskops ,
c ) im Eichelgarten

Segen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekasse abhalten .
. » ur irten dieser Festplätze wird immer nur einem Berent oder

enter Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also nicht erlaubt ,
an A1 .

*1? zwei oder mehr Bereine rc. ans einem Fcstplatze ein
Waldfcst abhalten oder sich an einem Waldfest betheiligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,habe " tn allen Fallen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aufncht führenden Accisebeamtcn unweigerlich Folge zu leisten
OxeRL ? 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzcs vom 1 . April 1880 ) .

Wtesbade « , den 3 . Juni 1899 . *

_____
Das Accisc -Amt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Die durch verschirbcnc UmbaiUcn in der SchlachthauSanM ^ I

überflüssig gewordenen alten Eiseutheile , bestehend aus : " L
circa 800 Stück noch gut erhaltene schmiedeeiserne Sal «, ■

lvasscrlcituugSröhren ,
’ |

,, 14 „ Gußröhreu ,
. 10000 Kg . altes Eisen ,
» 2000 „ Zinkblech ,
, 1000 . Wellblech ,
, 500 , Eisenblech und
„ 1800 „ Drahtgeflechte

lollcu Doutterffag , de « 30 . Jnli 1899 , Nachmittags 4 Nbr 1
tu ber Schlachthsusanlage an den Meistbietenden öffentlich M .
steigert werden .

' 1 f
Die Bedingungen liegen fm Büreau der Verwaltung zur Ein - >T

sicht aus und du Gegenstände können in der Schlachthausanlaae
angesehen werden . e

;
Wiesbaden , den 10 . Juli 1899 .

Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation . 1
.     Wagemann . |

BerdittstUttg .
Die Lieferung und Herstellung von eichenen Riemcheu - Bödettm verscheedenen Zimmern de» Verwaltungsgebäude » im städtische »

Krankenhaus - hiersclbst soll int Wege der ötsentlicheu Ausschreibuu »
verdungen werden . 8 ;
■ Vcrdingmigsnnterlageu können Vormittags von 9 bis 12 Uhrtut Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 20 " versehene An - 1
qebote find , patestens bis Dienstag , den 25 . Jnli 1899 , Vor ,

9 Uhr , hierher einzurcichcn .
Die Eröffnung der Angebots erfolgt in Gegenwart der etwa :

erfchernendeu Anbieter . i
Znschlagssrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 17 . Jnli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumcisler . Gettzmer .

Veröiugnng .
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nußkohlen ,
160 „ melirte Kohlen ,

. 320 „ Koke
für die städtischen Schulen soll im Wege der öffentlichen Aus »
schreiouug verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bi « 12 Uhr
tut Nathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von dort
bezogen werden .

Verschlossene nnd mit der Ansschrift , H . A . 19 " versehene An »
geböte und spätestens bis Mittwoch , den 26 . Juli 1899 , Bor «
Mittags 11 Uhr , hierher einznreicheu .

Die Eröffimng der Angebote erfolgt in Gegenwart ber etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 13 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
 Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .

Vcrdittgttttg .
. . Die Lieferung und Ausstellung der geiammtcu Eisenconstrnction , I
° ?c Lieferung und dar Einsetzen der sclnnicdeeiseruen Fenster und 1
die Lieferung der I -Träger für den Neubau der Kleinvieh -Markthalle 1
ont dem Schlacht - uud Viehhof - zu Wiesbaden soll im Wege der 1
öffentlichen Ausschreibung verdungen tvcrden .

Vcrdingungsunterlageu einschließlich Zeichnungen können Vor » 1
mittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause , Zimmer Ro . 42 , |
bezogen werden . |

Vcrschloffene und mit der Auffchrift H . A . 15 " versehene W
Angebote sind spätestens bis Freitag , bett 4 . Angust 1899 , 3
Vormittags 11 « hr , hierher einzureichen . |

Die Eröffnung der Antzebotc erfolgt in Gegenwart der etwa 1
erscheinenden Anbieter .

Zuschlagsfrist : 6 Wochen . < -
Wiesbadcu , den 4 . Juli 1899 .

Sladtbanamt , Abtheilung für Hochbau ."
    DerStadtbauincister . Gettzmer .

Bekauntmachttttg ,
betreffend städt . Elektriritätswerk .

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kcnutniß , daß nach Maß - J
Mbe des auf Grund der früheren Bekanntmachungen erfolgten 1
Einganges oer Consum -Anmeldiingeu für die diesjährige Kabclnetz - |
ttwetterung des städt . Elektrizitätswerke » nunmehr für diese J
Erwetternng nur Anmeldungen von Jutercffenten der uachbenanutcn
Straßen bezw . Straßenseiten berücksichtigt werden können :

Emser - , Walkmühlstraße ( bis Schützeustraße ) , Schützenstraße
(von Walkmühlstraße bi » Han » No . 12 ) , Weißenburg - See - i
rodenstraße ( von Sedauplatz bis Hans No . 13 ), Sedanplatz

’

( Westseite von Seerobenstr . bis Haus No . 4 ) , Kaiser Friedrich - :
Ring ( von Schiersteinerstraßc bis Hans No . 22 bezw . No . 25 f
trnb von der Adolphsallee bis Haus No . 92 ) , Schiersteinerstraßc aÄfe
(üon Adelheidstraße bis Kaiser -Friedrich -Ning ) , Adelheidstr . i
( von Schiersteinerstraßc bi« Adolphsallee Nordseite , nnd von i
Adolphsallee bis Hans No . 10 Südseite ) , Adolphsallee ( West - ;
fette ) , Moritz - und Adolphstraße . ♦ j

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Director der städt . Waffer - , Gas - und Elektrizitätswerke .

Muchakt .

Bekanntmachttttg .

kc
" 6!?” Reiuigung der Sand - und Fettfängc in den

r .vatflrunbftrrcren find schriftlich oder mündlich an die Abtheilungr Canalisattouswesen unseres Stadtbauamtes , Rathhaus , Zimmeräo 57 , zu richten .
Die Reinigung der auf Straßengebict befindlichen Sandfäuge

v » n Regen - und Köchen -Fallröhren geschieht gemäß § 5 des Eanal -
Ortsstatut » vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der Haus -
etgenthumer .

Für das Rechnungsjahr 1899 bleibt der seitherige , nachfolgend
abgedrnckte Kostcntaris bestehen . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899 .
 Der Magistrat , v . Jbell .

. Bekantttmachnng .
E » ivird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auf

Griind des 8 6 des Straßenbau - Statuts vom 19 . Jannar 1882
Mrch liberemstimniniden Beschluß de » Magistrats und der Stadt -
« rordneten -VersammIuug für das Rechnungsjahr 1899/1900 für
öfc Plauirung , die Pflasterung oder sonstige Befestigung der
Mraßendamme , für die Trottoiranlagen und Straßenrinneu die
Nachsteheiiden » mheitspreise festgeftcllt worden sind :

11 pur 1
,9m Granit -Fahrbahnpflaster mit Vech -

mgeildichtuug auf Gestück
2 . yrur 1 qm desgleichen mit

ohne Gestück
3 . Für 1 qm desgleichen mit

ohne Gestück
4 . Für 1 qm desgleichen ohne

uud ohne Gestück
5qm Melaphyr - Fahrbahnpstaster mit

Pechfugeildichtung auf Gestück
°

auf
^

Ge ^ück
^ e8®̂ ' ^ en ° $ lle Pechfugendichtnng

Mr 1 qm desgleichen mit Pechfugetidichtung
ohne Gestück

8 . Für 1 qm desgleichen ohne Pechfngendichtung
und ohne Gestück

9 . Für 1 qm Einfahit - Uebergang oder Rinneu -
Vflaster

Bekautmachnng .
Die Stttiererhebung für Juli , August und September betr .

Die Erbebung der Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt
vom 14 . d . M . straßenwei » liach dem auf dem Steuerzettel an «
gegebenen Hedeplau . Die Hebetagc find nach den Ansättgs -
buchstobeu bet Slroßeu wie folgt festgesetzt :

A am 14 . und 15 . Juli ,
B

fff

I
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Von der Reise zurück

fr von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Zahn
1899er Ernte

8654erwirkt
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abonnirt auf das . .
Wiesbadener Tagblatt

der

weil unentbehrlich für JedermannFamiliengebrauch die 8847

und
den

im Verlag kanggasse 21 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser -

lichen Postämtern .

Keinste Süstrahm -Tafel -Bntter per Pfund 105 Pf .I » Limvurger « äse per Pfund 32 Pf .. lV -- Pfuud - Stückc 30 Pf .
Dettcatest -Echinke « in prima Waare .
« <tte Italiener gelbe Kartoffel « 8 Pfund 45 Pf .

WerftO 3 . A . Schaal
, WestlrO 3 .

» s
!Li -

Das „ Wiesbadener Tagblatt * wird von Königlichen , rommnnalständifchen , städkischen
anderen Staats - und Livilbehördon , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Vie Fremdenliste , die Prograntme der Curhans - Conrerte , die Ankündigungen

der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet t » 52 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgabe » , Sonntags und Montags je eine , Preis
50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redactionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Nnzrigentlreil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines Insertions¬

organ der Wiesbadener Geschäfisivelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobnngs -, ljeiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits¬
markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenxublikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen össentlichen VcKanrltmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne
Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Man _,s

Ein Kalneitaschensopha 80 Mk - , 1 Lopya mit
Gobelindezug 110 Ml . Sämmtliche Tapezirerarbeite «
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 . 9300

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Haupt - Depot :

P » Enders
, Wiesbaden

, Michelsberg 32 . Telephon No . 195

hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrittvlrbrn und alles Andere ,
über das der Frenrde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet fich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : , ,Nlt - Nassau "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Lulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung "
, das „Aerztliche Hausbuch "

, das „Rechtsbuch "
,

die „Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der „ Tagblatt -Aalender " und di «

„ verloosungsliste " .

Scharhfrenndr seien auf die Rubrik „ Schach "
, Mrgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Bei der einhriuiischrn Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden .

Emailschilder
- liefert prompt und sauber in jeder Grösse , Farbe und Fagon ,

Reclameschilder
f nach Zeichnung in jeder Ausführung , als Massenfabrikation
; stellen sie sich billiger , als alle anderen Schilder , durch
- Haltbarkeit haben sie den Vorzug ,

Wiesbadener Emalllir - Werk ,
12 . Mauergasse 12 . 3 . Metzgergasse 3 .

M Auf Anfragen erfolgt sofort billigste Offerte . 8852

Neues Mainzer Sauerkraut
empfiehlt

« rchgaffe SS . J , C . Kelper , « irchgaffe SS

Mlonttrstimmpn prompt und unter Garantie . 8158
VblUöirbsUMMelt « ei, , « -. eti . es w »ve . . Rheinstr . 29 .

in plombirten Original -Beuteln

zu Vi , V« u . */< Pfd .
L Pfd . Mk . 2 .- , Mk . 2 . 40 , Mk . 3 . — , Mk . 4 .—

empfiehlt als vorzüglich und billig für den

Haupt - Niederlage

Mm WM Cacao - Grootes
,

Crosse Bargstrasse 13 .

Ferner erhältlich bei :

Ad . Haybach , Wellritzstrasse 22 . ,
Fr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

Carl Vorpalil , Webergasse 54 .

bester Qual , von Mk . 2 an .
« O * UCw VwH Vvl Gürtelbruchbänder äußerst

angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Anlegen . Anfertigung n . Maß . 9803

C . Merten , vorm . C . Milduer , Grabensir . 2 .

Atelier . Kunst ) . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schinerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 8652
Albert W <>lfr . Miehelsberg2 , EckcKirchgasse .

Billen am Rhein Mcirman )/
kleine u . große , mit Zier -, Obst - u . Gemiisegarte » , auch solche mit
Park , zu Preisen von 40 —200,000 Mk . und höher zn verkaufe « .
Offerten bitte unter Hhein S8S postlagernd Rhcinstratz «
hier ru richten .

Ernst Franke , go ^ Ä
’ "

« .

meinen feit Jahren bekannten vorzüg -
VMpskyLe lichen Mittagstisch zu 60 Pf . und

1 Mark , auch außer dem Hause . Ara « Sprenger , jetzt
Frankenstr . 3 , Part .

Gebrauchs ■Muster - Schutz ,
Waarenzeiehen etc . ,

Limburger Alpenkäse
W » d 35 M , bei l ' /s - M - Slelwli 33 pfg . ,

kistenweise billiger .

C . F . W . Schwanke ,
" •

Natürliches Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafelgetränk ) - ™ -

Ui ' SltHn » « . . « « » schmerzhafte liorn -
Huhnerauqen ,

l «« « t , verwachsene
** 7 Wägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritiuastr , 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Mineralbader
liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlichst

Ludwig Born , vormals L . Scheid ,
Hermaunstraß « 13 , 1 r .

Preis je nach dem Umstand . Für rei « es Miueralwaffer
wird garantirt .____________________

-
_______________________ 9981

Special - Werkstätte
für

Sattler - , Reiseartikel und Ledereffecten
empfiehlt sich bei allen vorkommenden Reparaturen und Neu¬
anfertigung . Ueberzüge von Segeltuch etc . über Bteise -
efFecten werden tadellos ausgeführt .

Jean Lammert , Sattler ,
Marktstrasse 1, 1 (altes Gerichtsgebäude ) .

Dr . Theinhardt
’

s

Löst Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen . 3351
Stets guter Erfolg bei

Rhaehitis , Scrophulose u . Brechdurchfall .
I » grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 30 und Mk . 1 . 00 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

Niederlage bei C . Acker Machf . u . Ang . Engel .

von

Havana - Importen
sind in schönem Farben - Sortiment eingetroffen und
empfiehlt billigst

Jean Diehl ,
S2 . Wilhelmstrasse 22 .

NB . Einige zurüekgesetzte , sowie dunkele Hav .-
Importen gebe billiget ab . 9572

I Wiesbadener Fraien - Verein .

£ Der Laden dB Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

M Jäckchen k . Nicht Borräthiges wird in kürzester Zeit und

S bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
_

Durch die vieleu neu auftauchenden Inserate sehe
ich mich veranlaßt , nochmals daraus hiuzuweiseif ,

daß ich gute , durchaus zuverläsfige Schutzruittel ( ärztzs .
empf . Fraucnschutz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst abgebe .

■lac . Schlesinger , Lptegelgafle 1 , Zauberladen .
Außerhalb discret per Briespost . Man verlange Drucksachen

gegen 30 Pf . in Marken ._________________________________________

Reparaturen und fullifl ausgeführt . 9812
K . Stösser . Mechaniker , Sedanplah 4 .
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Nonnenhof .

Donnerstag , den 20 . Juli :

Großes

Militär - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier - Regiments

von Gersdorff 9io . 80 . F281

Leitung : Mnsik - Director Münch .

Anfang Abends 8 ' /- Uhr .

IV * Eintritt ä Person 30 Pf . " VI

Club Edelweiss .

A . Sonntag , den 23 . Juli , Nachmittags ,
zur Feier der Gründung :

Sy Familien - Ausflug
nach Biebrich

» SV ( Taal „ Zur Turuhatte " ) ,
daselbst Unterhaltung und Tanz unter Mitwirkung der beliebten
ausgezeichneten Humoristen des Clubs . Ueberreichung der von den
Fraueu u . Jungfrauen d . Clubs gestifteten Faynenschleife .

Es ladet hierzu sreundlichst ein Der Borstand ,
NB . Einladungen werden nicht versandt . Da der Saal bequem

mit der Dampfbahu zu erreichen ist , so findet der Ausflug auch
bei ungünstiger Witterung statt .

KolilenConsum - Verein. X
( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Lnisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und bistige Bezugsgueste für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - u . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikcts ,
Coks , Slnznndeholz . Der Vorstand . F367

Kohlen - Preise .

Trotz des enormen Preisanfschlags der Kohlen

seitens der Zechen , verkaufe ich Kohle « , Coks und

Brikets bis zum 31 . August a . c . noch zu den bis¬

herigen billige » Preisen , ich empfehle deshalb meinen

verehrlichen Kunden dringend in ihrem eigenen Interesse ,
den Winterbedarf möglichst bald zu decken , da mit dem

1 . September a . c . unbedingt die höhere « Preise in

Kraft treten . Ein frühzeitiger Bezug der Kohlen

empfiehlt sich um so mehr , da die Zechen in Folge der

starken Anforderungen der Industrie jetzt schon so langsam

liefern , daß bei Eintritt der Heizperiode voraussichtlich

Kohleumaltge ! entstehen wird , wodurch dann eine

pünktliche 8ieser « llg unmöglich ist . Ausführliche
Preisverzeichnisse stehen gerne zu Diensten . 9952

Wille . Theisen ,

Kohlcnhaudlnttg ,

Luisenstraße 36 , Ecke der Kirchgasse . Telephon 646 .

Krebse ,
— allerbeste , von erster Hand , springlebcnd ,

iS 5 - Kg .- Korb franco ins Haus t60 — 70 schöne
Portionkrebse ) Mk . 5 .25 , 40 — 50 Riclen - Solokrebse Mk . 7 .25 ; für
Wicderverkäuser billiger . AI . « iill ^ r , Podwoloczhska . F2

Neues Sauerkraut
,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 9978

• “ *« * • *• D . Fuchs . We,X » . . « .

-LLSLGLLLLLLLLL ^ ii

euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

(Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

Bankgeschäft

» WIESBADEN »

Langgasse 16 , I . Stock

halten sich zur Besorgung aller In

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
LO .VUOV , W . C .

ERSATZ für CORSETS . ^

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Vollendung in der I ' ignr .
Absolute Hebagliclikcit .

Beständigt - Beinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden
bei 9951

Ludwig Hess
,

IVebergnase 18 .

Erklärungen und Broschüren
gratis und franco .

irr - vimi 'ni _ i i ■ ■■■■ iiiimi

9266

Cafsaschrank , 1 eis . antike Geldkiste zu verk .
lII Bosruaii , Metzgergasse 13 .

Königliches Theater

-HiW

Gin Mädchen , da « tm Nähen durchaus er -
fahren ist , sucht bis znm 1 . Nngust Stelle

als besseres Hausmädchen . Gefl . Offerten unter st . A . 1O
an den Tagbl .-Berlag .

•

Em Dameu - Rad

Ern Herrn - Rad
billig zu verkauien Albrechiftratze 16 , Parterre .

Sierres gut rentircndes Magenhaus in bester Lage des
Kaijer -Friedrich -Riug , mit 6-Ziuuner -Wohnungen und Vorgarten ,
ist unter günstigen Bedingungen zn veikaufen . Näh . Moritz -
straste 14 , 2 , Morgens bis 10 und von 2 bis 4 Uhr . 9388

BillenbattpläLre .
Ein sehr schönes , 100 Ruthen großes , dcmnächstiges Villcn -

terrain unter günstigen u . billigen Zahluiigsbedingnngcn zu verkaufen .
Off , erbitte mir unter 11 . O . 8 .» S an deir Tagbl .-Vcrlag . 9950

U
-fl *> AOO

'
SiS # nach 25,000 Mk auf m . feld -
»vH » gerichtl . 50,000Mk . taxirtes ,

im Mittelpunkt der Stadt belegen es , noch neues Haus per 1 . Oft .
gesucht . Offerten unter J . <>. » IS an den Tagbl .- Verl . 9665

Pa » Ei « einfach möblirtes Zimmer nrit gutem
„ . _ _ _r Bett Mitte der Stadt gesucht . Gefl . Offerten

unter A . B . 2 « an den Tagbl .-Verlag erbetene

Ein gebrauchter , gut erhalt . Kranken¬
wagen zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter M . <« • 333

„ Hotel Metropole " erbeten .
Zwei schön mödl . Zimmer mit oder ohne Penfion abzugcben ,

am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familiencmsäflutz rind sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .- Verl . 4882

Billig zu verk . 2 schöne Ladeneinrichtungen u . gut
« rh . Eisschränkc Jahnstrafle 17 , Grth .

py Ei « lederner Handkoffer , wenig gebraucht ,
und ein creme Wasch -Kleid billig abzugeben Oranieu -
stratze 33 , Hth . 1 St . l .

Znm 1 . August
die Ntederdrnck - Dampfheiziing , sowie den Peisoneit -Aufzng versehen
kann und sich allen sonst vorkommeuden Arbeiten unteizieheu muß .
Maschinenschlosser erhallen den Vorzug . Freie Wohnung von
4 Räumen und Küche wird gegeben . Offerten unter F . « . 3 #
befördert der Tagbl .-Verlag . 9996

Zuverläsfiger Hauöbursche gef . Gocthestr . 13 , Lad . 9923

Ata verloren auf dem Wege vo »
der Bnrgstraste , Anlagen ,

Gartenstrastc bis Bierstadterstr . 23a . Gegen Belohn , daselbst abzug .

jag *" Kanarienvogel am Sonntag entflogen . Wieder -
bringcr erhält gute Belohnung Billa Martha , Echostraße 3 .

Entflogen ein jung , gefleckter Kanarienvogel . Abzugeben
gegen Belohnung Schwalbocherstraße 25 , Mittelb . 1 St .

Anschlägen von Fenstern u . Thüren tu Neubauten wird billig
und schnell besorgt . Näheres Dotzheimerstraße 47 , Part .

Wünsche mich an einem Biettcl -Abonnement zwei neben¬
einander liegender Plätze des 1 . Parquet zu betheiligen .
Nähere Auskunft Adolphs -Allee 9 . 2 .

Jagd .
Suche Betbeiligung an guter Jagd , eventl . Uebernahme . Gefl .

Offerten unter H . A . 31 an den Tagbl .-Verlag .

ÜtflänÄ für ein fittih dess. Herkunft «eg . gute Zahlung
Plikge -/«- jähriges Mv gef . Näh , im Tagbl .- Verl . 9932

Toni .

Montag Abend vergeb !, erwartet , bitte heute Mittwoch ob .
morgen Donnerstag 8l

***5**

8/i

Kochbrnnn .-Waage kommen .

L
'
Wäsche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Carl Claes 8278

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

fertigt in kürzester Zeit die

Wiesbaden
Kontore : Langgasse 27.

L . Schellenber ^ 118

Hof - Buchdruckerei

Besuchs - und Bankkarten

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen

Aufdrucke auf Kranzschleifen

rauer

Meldungen
in Brief * und Kartenform

Für die vielen Beweise innigster Theilnabme bei
bem Hinscheiden meines Schwiegervaters u . Großvaters ,

Christian Schmidt ,

sagen wir unser » herzlichsten Dank .
Louis « Kchmidt und Kost » .

Dotzheim , den 17 . Juli 1899 .

PSU - Vo » Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes -
füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ano den sviesbadener Nioilftandsregistern .

Geboren . 10 . Juli : dem Tapezirergehülfen Heinrich Schaust e. S .,
Heinrich . 11 . Juli : dem Kutscher Peter Ulrich e. T ., Anna
Katharine Paula ; dem Schutzmann Carl Bannigärtner e. T . ,
Anna Frieda Helene . 15 . Juli : dem Obsthändler Peter Christ
e. S ., Wilhelm Philipp ; dem Schrcinei gchülfen Anton Beck e . S .,
Otto Heinrich Peter . 16 . Juli : dem Taglöhner Christian Eifel
Zwillinge , Wilhelm und Paul . 17 . Juli : dem praktischen Arzt
Dr . med . Nicolaus He st e. S ., Gerhard Fritz ; dem Glasergehütfe »
Wilhelm Betz e. T ., Wilhelmine . . „

Aufgebote » . Maschinentechniker Georg Bernhard Wilhelm Witzell
hier mit Ella Elvira Nestel zu Franksurt a . M . Schiffscapiiän
Heinrich Bachem zu Piünster i . W . mit Antonia Beyer hier .
Taglöhner Fritz Kölsch biet mit Margaretha Weber hier .

Bercheticht . Manrergehülfe Wilhelm Wittlich hier mit Enulit
Ritzel hier .

Au » de » Cioilstaudsregister, » der Uad,barorte .

Kiedrich . Geboren . 3 . Juli : dem Tagt . Jakob Müller e. T .
5 . Juli : dem Tüncher Fritz Rühling e. T . 6 . Juli : dem Schlosser
Wilhelm Reh c. S . 8 . Juli : dem Tagt . Franz Heb e. T . ; dem
Weichensteller Heinrich Stork e. T . 10 . Juli : dem Gärtner
Daniel Wünsch männl . Zwillinge , davon 1 t . S . ; dem Tagl .
Wilhelm Gasteicr e. S . — Aufgeboten . Kutscher Johann Heinrich
Duve zu Amöneburg mit Wilhelmine Christine Marie Becker
hier . Pferdehändler Ferdinand Kahn zn Mainz mit Babette
Marr hier . Posthülfsbote Philipp Kart Schantz zu Wiesbaden
mit Johanne Karoline Müller auf Chansseedaus . — Verehelicht .
8 . Inti : Gärtner Ludwig Rücker mit Amalie Katharine Englert ,
Beide hier . 9 . Juli : Vcrwittw . Tagt . Johann Wilhelm Heitzen »
röver mit Kornelia Gärtner , Beide hier . — Gestorben . 8 . Just :
Kgl . Sanitütr - und Grosthcrz . Luxentb . Hosrath Dr . med . Joses
Eratz , 75 I .

Au » ausrviirtigen Zeitungen und » ach direkten
Mitttzeiluugrn .

Gebore « . Ein Sohn : Herrn Privatdozent Dr . Rassow , Leipzig .
Herrn Ober -Leutnant Max Knoch , Kaffel . Herr » Hans v . Moll ,
Köln . Herrn Privatdozent . Dr . Hugo Dinger , Jena . Herr »
Obcr -Poftdir .- Secrctär Thiele , Düsseldorf . Herrn Dr . Tendering ,
Aachen . Herrn Ober -Leutnant Schulz , Charlottenburg . Herrn
Oberförster von Hoff , Trittau . Herrn Ober -Leutnant Han «
Hammer , Pirna . — Eine Tochter : Herrn Rittmeister Walther
von Stutterheim , Goldap . Herrn Hauptmann W . Balck , Wesel .
Herrn Apotheker O . Piepenburg , Lcba i. Pomm . Herrn Major
von Rosettberg - GruszczyuSki , Franksurt a . O .

Berlobt . Fräitl . Meta Bosch mit Herrn Kaufmann Paul Heyde -
man , Bochum . Fränl . Ida Bosch mit Herrn Gerichtsrefereiidar
Leonhard Hcydeman , Bochum . Fräulein Elisabeth Stöhr mit

• Herrn Referendar Th . M . Gtitknecht , Leipzig — Harzgerode . Frl .
Käthe Münnich mit Hcrrn - Pastor Lic . theol . Gerhard Fullkrug ,
Kolmar i . P . Fräul . Christine Lülgcrt mit Herrn Predigtamts »
Kandidat Martin Franke , Techow . Fräulein Helene Kattwinkel
mit Herrn Dr . Gustav Stein , Wennelskirchen -Duisbiirg . Fräul .
Helene Lohn mit Herrn Architekt Engen Wnrmbach , Lippstadt -
Berlin . Fräul . Editha Krurnbeck mit Herrn Leutnant Axel vo »
Hirfchfeld , Schwerin . . .

Gestorben Herr Hauptmann a . D . Theodor von Sobbe , Leipzig .
Herr Oberst a . D . Friedrich Ritter v . Mann , Edler v . Tiechler ,
München . Herr Leutnant Hans Wutzkowsky , Allenstein . Herr
Director Carl August Wessel , Frankfurt a . M . — Frau Johan nette

j Phtlippine Stahmer , geb . Schneider , aus Wiesbaden , Bechtheim .
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